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Ausweisung der ausländischen Juden aus Italien .

Palästina - Bilanz für August : 263 Tote

notwendigen Abwehrmassnahmen gegen die Juden zusammen -
fassen soll . 500 jüdischen Einwandererfamilien , die wegen
Landkauf verhandelten , wurde bereits ein abschlägiger Be¬
scheid zuteil .

Unverheiratete Beamte werden nicht mehr
befördert .

Wie in Deutschland , gehen in Italien die Maßnahmen zur
Reinerhaltung des Blutes Hand in Hand mit der Förderung
der Bevölkerungspolitik . 2m römischen Innenministerium
wurde ein beratendes Organ zur Frage der Bevölkerungs¬
und Rassenpolitik ins Leben gerufen . Dem Hilfswerk „ Mutter
und Kind "

soll erhöhte Unterstützung zuteil werden . Diesem
Ziel dient auch eine aus Vorschlag Mussolinis getroffene Ver¬
fügung , wonach in Zukunft zu höheren Staatsämtern nur noch
verheiratete Anwärter zugelassen sind . Ledige Staatsbeamte
über 30 Jahre : - und ledige Staatsangestellte über 26 Jahre
werden nicht mehr befördert .

Kz . Die Lage in Palästina weist keinerlei Veränderungen
auf . Die Verlustliste für den Monat August
kennzeichnet den Ernst der Situation . 185 arabische
Freischärler wurden getötet . Außerdem weist die
Totenliste 3 9 Juden , 15 englische Soldaten , 2 An¬

gehörige der englischen Polizei , einen hohen englischen Be¬
amten sowie 6 Neutrale auf . Als verwundet werden 151
Araber , von denen inzwischen 8 gestorben sind , 119 Juden ,
von denen 9 ihren Verletzungen erlagen , 25 Soldaten , 4

Polizisten und 2 Neutrale gemeldet . Die Unsicherheit
geht soweit , daß sich die Mandatsbehörde entschlossen hat , den
Eisenbahnverkehr einzuschränken . Die Eng¬
länder wenden auch weiterhin die radikalsten Mittel an . In
einem arabischen Dors wurden wieder mehrere Häuser
in Brand gesteckt , bzw . in die Luft gesprengt .

hat . Man braucht zum Leben nichts anderes als
ein tapferes Herz und einen starken Glauben , wie
auch die nationalsozialistische Bewegung nur mit der Kraft des
Glaubens gesiegt hat .

" Die Jugend , wie auch ihre Eltern ,
folgten den Ausführungen des Reichsjugendführers mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit und dankten ihm durch einen herz¬
lichen und stürmischen Beifall .

Am Donnerstagvormittag legte Gauleiter Bohle auf
einer der schönsten Höhen vön Stuttgart den Grundstein für
das Rückwandererheim der AO . In ihm sollen die
auslandsdeutschen Volksgenossen , die durch irgendwelche Ereig -
niffe — wir brauchen uns in diesem Zusammenhang nur an
Spanien zu erinnern — Unterkommen und Pflege finden , bis
sich ihnen im alten Vaterland wieder eine Erwerbsmöglichkeit
bietet .

Der Erfolg ist jedoch gleich Null . Als Ausdruck der arabischen
Solidarität beginnt man die alten nationalen Kopf¬
trachten wieder einzuführen . Die bisherige Kopfbedeckung ,
der Fez gilt als verpönt . Wo man der Aufforderung
nicht freiwillig nachkommt , schrecken die Freischärler vor Ge¬
walt nicht zurück . Man erinnert sich noch des Kampfes , der
rn der Türkei um die Kopfbedeckung geführt wurde . Damals
lieh Kemal Pascha zahlreiche Personen , darunter viele
Vertreter der mohammedanischen Geistlichkeit , enthaupten ,
weil sie trotz des gesetzlichen Verbotes nicht auf die altherge¬
brachte Tracht verzichteten . Die arabische Bewegung trägt
das umgekehrte Vorzeichen . Man sieht darin eine Kampf¬
ansage gegen dieeindringende westliche Kul¬
tur , die in Palästina von England repräsentiert wird .
Gerade diese Tatsache deutet darauf hin , datz der arabisch «
Widerstand innerlich immer mehr verhärtet .

über das , was nunmehr in Deutschland geschehen wird ,
naturgemäß wieder die Märchentante des „ O e u v r e“ im
Bilde . Sie phantasiert von einer bevorstehenden Reichstags -
einberufung , von einer Eeheimsttzung des Reichskabinetts ,
von Beratungen des Führers mit den Generälen und
Admirälen usw . Ziel aller Aktionen : die Tschecho - Slowakei
unter Druck zu setzen , damit sie einen Vertrag mit uns nach
dem Muster des deutsch -polnischen Vertrags abschlietzt . Man
sieht , das Blatt „ Oeuvre "

ist wieder einmal über Sie ge¬
heimsten Ziele Deutschlands — es ist nichts so geheim , datz
es die Märchentante des „ Oeuvre "

nicht wützte — unter¬
richtet . Neben solchem Unsinn fehlt es auch nicht an allen
möglichen blutrünstigen Phantasien in der Auslandspresse .
Mit ihnen setzt sich das Organ der Sudetendeutschen Partei , Sie

„ Zeit
" auseinander . Sie sagt dazu u . a . : „ Nicht nut das

Sudetendeutschtum , sondern auch das Eesamtdeutschtum steht
diesen blutrünstigen Phantasten fern . Zur Lösung der Rechts¬
frage der Sudetendeutschen ist kein Appell an die
Waffen angebracht , sondern der Appell an das Rechts -
bewutztsein jener , die noch an die Kraft des Rechts und der
Gerechtigkeit glauben . Mit Kanonen und Bomben können
Machtfragen entschieden , aber keine Rechtsfragen geklärt
werden . In der sudetendeutschen Frage handelt es ssch aber
um nichts anderes , als um das Recht der 3,5 Millionen
deutschen Menschen , die in der Tschecho - Slowakei leben . Es
handelt sich nicht darum , etwa die Tschechen irgendwelchen
imperialistischen Zielen zu unterwerfen , sondern es handelt
sich darum , den Sudetendeutschen neben den Tschechen die
Sicherheit ihres nationalen Lebensraumes ,
ihrer Gleichberechtigung und ihrer wirtschaftlichen Zukunft zu
verschaffen . Die Sudetendeutschen führen mit legalen Mitteln
den Rechtskampf , von dem sie wisien , datz er siegreich sein
wird , weil Recht und Wahrheit sich durchsetzen werden .
Warum also Kriegsgespenster zitieren , wo es notwendig ist ,
die Göttin der Gerechtigkeit anzurufen . Diese fixe Idee der
Londoner und Pariser Presie von einer neuen Weitkriegs¬
geiahr entspringt in Wirklichkeit ganz anderen dunklen Be¬
weggründen als dem Recht der Südetendeutschen zum Durch¬
bruch zu verhelfen .

"

Kz . Die Gedanken des Rassenmemorandums der italieni¬
schen Hochschullehrer werden durch die Arbeit der Faschistischen
Partei und der Presse intpier tiefer in das Volk hinein -
getragen . Zur Verbreitung dieser Ideen ist sogar , nne wir
vor einigen Wochen meldeten , eine besondere Zeitschrift ge¬
gründet worden . Nach der Verfügung , datz ausländische Juden
die italienischen Hochschulen nicht mehr besuchen turnen , ver¬
öffentlicht die italienische Presse eine Maßnahme des römischen
Ministerrats , die noch weit einschneidender ist . Der Minister¬
rat hat u n t e r dem Vorsitz des Duce auf seiner ersten
Herbsttagung beschlossen , datz Ausländer jüdischer Rasse , die
nach dem Weltkrieg , und zwar ab 1 . Januar 1919 sich in
Italien Libyen und den Besitzungen im Ägäischen Meer nieder¬
gelassen haben , Italien , bzw . seine Besitzungen innerhalb
von 6 Monaten verlassen müssen . Diejenigen , die
dieser Aufforderung nicht nachkommen , werden unter An¬
wendung der vorgesehenen gesetzlichen Strafen ausgewiesen . Eine
neue Zuwanderung ist für Juden — und dieser Begriff wird
rassenmäßig , nicht nach der ' Religionsgemeinschaft gewertet —
verboten . Für ausländische Juden , die seit dem Stichtag die
italienische Staatsangehörigkeit erwarben ,
erlischt diese . Die römische Presseverkündet bie | e Mass¬
nahmen mit riesigen Schlagzeilen . Italien werbe durch sie
von dem Einfluss der ausländischen Juden in wirtschaftlicher
wie in geistiger Hinsicht frei gemacht . Die ausländischen Juden ,
so schreibt der Direktor des „ Eiornale b ' Jtalia "

, bei denen es
sich um politische oder rassische Emigranten fremdet Länder
handele , stellten einen gefährlichen F r emdkö tpe r
in der italienischen Nation und eine unlautere Kon¬
kurrenz für die italienische Bevölkerung dar . Im übrigen
stimme die neue Verordnung mit einem allgemeinen Prinzip
überein , das nach und nach in einem grossen Teil der Kultur¬
staaten Europas Gültigkeit erhalte .

Wer nicht nur in Europa , besonders in seinen Süd -Ost -
Staaten , beginnt man die Gefahr der jüdischen Überfremdung
zu erkennen , sondern auch in den Ländern Südamerikas .
So wurde im Kabinettsrat in M on t e o i d e o ( Uruguay ) be -
schkossen , einen Ausschuss , dem verschiedene Minister angehören ,
mit der Ausarbeitung eines Gesetzes zu beauftragen , das die

Tagung der AO . abgeschlossen .

wt . Die Tagung der Auslandsorganisation
in Stuttgart wurde am Donnerstag mit einer Kund¬
gebung der Jugend abgeschlossen . Im vorigen Jahr
versammelten sich zum ersten Male die auslandsdeutschen
-jungen und Mädels in Stuttgart . In diesem Jahre sind sie
bereits viel zahlreicher vertreten . Der Reichsjugendführer
B a l d u r v o n Schirach sprach ju - der auslandsdeutschen
fugend und wies sie darauf hin , datz all das große , was sie in
Deutschland sehen und erleben , unserem Volke nicht vom Schick¬
sal geschenkt wurde . „ Alles , was ihr hier seht , ist das Er¬
gebnis eines unermüdlichen Fleißes und einer unermüdlichen
Arbeit . Der Kampf des Nationalsozialismus sei euch ein
Gleichnis , das auch in eurem persönlichen Dasein Gültigkeit

Wettkampf der Filme .

Von Dr . Heinrich Reichert .
Zum sechsten Male rollte in Venedig das große Ereignis

der Biennale ab . der friedliche Wettkampf der Filme . Zweck
und Absicht der VI . Internationalen Filmkunst - Ausstellung
Venedig 1938 war es , eine möglichst große Fülle festlicher
Welturaufführungen nach Italien zu ziehen und dabei einen
Querschnitt durch die Spitzenwerke bet Filmkunst zu
geben , bei mit Politik unb Weltanschauung nichts
zu tun haben soll , sonbern bei sich ausschließlich auf die De -
monsttation bes Foitschiitts im Hinblick auf k ü n st ! e r i s ch e
Gestaltung , auf geistige Entwicklung , auf
wissenschaftlichen Foitschiitt unb auf erziehe -
tische Möglichkeiten eistieckt .

Staat : bet bentsche Film bat sich im ganzen eine anbere
Aufgabe , als sie hiet bie Biennale umteißt , gestellt : ben
Helbischen Film , wie er naturgemäß aus bet nationalsozia¬
listischen Weltanschauung entspringen mutz . Unb wir , benen
Politik erste Kunst unb eiste Aufgabe sein muß , glauben an
bie Senbung bes Films , an ben politischen ,
heroischen Menschen .

Gleichwohl : auch in bent von bet Biennale gestellten
engeren Rahmen unb ben anbeten Aufgaben bestaub bet
beutsche Film mit Sieg ; mit zwei Pokalen , zwei Kutzsilm -
preifen unb vier Mebaillen marschiert Deutschlanb auf der
Viennale an bet Spitze bet Nationen .

Die Preiszuetkennung läßt beutlich erkennen , baß bet
beutsche Film nicht nut vereinzelte Höchstleistungen aufzu¬
weisen hat , sonbern auf der ganzen Linie in allen Sparten
auf bet Höhe ist . Daß bet Mussolini - Pokal , bie höchste Aus¬
zeichnung Venebigs , bem einzigartigen unb einmaligen
Tobis - Filmwetk Leni Riefenstahls über die Olympischen
Spiele verliehen würbe , kann Deutschlanb mit besonderem
Stolz erfüllen . Wie die Olympischen Spiele Deutschlands
Ansehen in bet ganzen Welt gestärkt haben , so trägt jetzt bas
gewaltige Filmwetk über jenes unvergeßliche Ereignis zum
zweiten Male ben Ruhm Deutschlands und des deutschen
Filmes in bie Welt hinaus .

Man wirb eben beshalb auch gerechterweise anerkennen ,
baß bet zweite Mussolini - Pokal — anstelle bes ursprünglich
ausgesetzten einzigen Mussolini - Pokals wurde dieser Preis
in gleichet Rangordnung doppelt vergeben — dem in jeder
Hinsicht großartig gelungenen , unter Vittorio Mussolinis
künstlerischer Oberleitung hergestellten italienischen Äauila -
Film „ der Flieger Luziano Berta “

zuetkanni wurde . Neben
dem deutschen Olympiasilm verdient dieses italienische Film¬
wetk wie kein anderes diese hohe Auszeichnung , denn es be¬
sitzt Eigenschaften , die es über andere in Venedig gezeigte
Filme unstreitig herausbeben .

Denn dies führt immer zum Siege : keine Kon¬
zessionen machen und aus dem ureigen st en Wes .en
schaffen . Der Allerweltsgeschmack kann Mode sein , aber der
Weg zur Kunst ist steiler und ungewöhnlich . Und aus dem
Wesen deutscher Art schäften , heißt : typisch deutsche Mo¬
tive in deutscher Auffassung und mit deutschen Darstellern ins
Feld schicken . So paradox es klingt : je mehr aus dem Volks¬
tum und den elementaren Kräften der Nation gearbeitet
wird , um so weltweiter ( im besten Sinne internationaler !)
wird seine Wirkung . Die deutsche Musik z . B . hat auf ihrem
Gebiete dies Kunstgesetz längst erwiesen .

Diese in zäher Unerbittlichkeit duchgeführte Erkenntnis
sichert dem deutschen Film jene Durchschlagskraft , — gegen¬
über bem künstlerischen Bestreben ber anderen und gegenüber
bem größeren wirtschaftlichen Vorsprung anberer Staaten .
Höch st lei st ung ber Darstellung , Treue zum
eigenen Wesen , ber gute Durchschnitt als
Erunblage für bie Spitze , in bieten Gesichtspunkten
charakterisiert sich bas beutsche Filmschaffen .

Eine Übersicht über ben beutschen Aufmarsch auf der
Biennale zeigt , daß das Prinzip der „ deutsche n "

Filme
kompromißlos durchgeführt worden ist . An erster Stelle steht
Leni Riefenstahls Olympia - Film , der in beiden Teilen als
ein Film vorgeführt wurde . Es folgt „ Urlaub auf Ehren¬
wort " mit seiner anständigen Grundhaltung unb guten Dar¬
stellung . „ Mustergatte "

, „ Heimat "
, Fahrendes Volk " und

» Jugend " sind die anderen , trotz ihrer geringen Zahl so ver¬
schiedenartige . so typische Filmweike , datz man in der Tat
einen Überblick darüber vor sich hat , was im deutschen Film
erstrebt worden ist . Neben bem einen Riefenstahl - Film be¬
schränkt sich bie Auswahl auf Tobis und Ufa .

Dieser beutsche Sbealismus zeigt sich auch auf einem
anderen Gebiete . Er hob ein Stiefkind des Lichtspieltheaters
zur anerkannten Größe und der Nationalsozialismus . Hüter
bes deutschen Wesens , machte die Äulturfilmbeigabe zur
Pflicht für jedes Aufführungsvrogramm . Auch hier schuf
beutsche Grünblichkeit Vorbilbliches . 1937 bereits war
„ Mannesmann “ bester Dokumentarfilm , „ Röntgen¬
strahlen " bester wissenschaftlicher Film ber Biennale .
Unter ben 89 eingereichten Kulturfilmen aller Nationen
ber Biennale 1938 war Deutschlanb allein mit 12 vertreten .
Wir berichteten im „ W . T .

" bereits , baß bei Filmen wie
„ Natur unb Techni k"

. „ Vienenstaa t “
. „ LibeI -

l en “ unb „ Farbenpracht auf bem Meeresgrunb "

in Venebig oft auf offener Szene stürmischer Jubel ausbrach .
Mögen auch nicht alle beutschen Kulturfilme preisgekrönt
worben sein . Dies ist sicher : bem Kulturfilm mit seiner

Konrad Henlein beim Führer .

. as . Berlin , 2 . Sept . Die Aufklärung über bie nächsten
Absichten ber Prager Regierung unb ihrem sogenannten
dritten Plan dürfte nunmehr unmittelbar bevorstehen .
Die Bekanntgabe dieses Placks wurde gestern bereits für den
heutigen Freitag angekündigt und es heißt nun , daß Staats¬
präsident Benesch heute eine entsprechende Botschaft an
bie sechs Völker bes Prager Staates durch den
Rundfunk richten wird . Diese Mitteilungen also wird man
abwarten müssen . Wenn man irgendwo sich der Hoffnung hin¬
geben sollte , daß man etwa durch den neuen Plan
Meinungsverschiedenheiten in den Reihen der Suderendeut -
schen Hervorrufen könnte , so bauen solche Hoffnungen auf
Sand auf . Gerade gestern ist in der Sitzung bes politischen
Ausschusses der Sudetendeutschen Partei die Haltuna bei
Veihanblungsbelegation nochmals einhellig gebilligt
worden . Damit sind alle , von einer gewissen Aus -̂ nbspresse
verbreiteten Gerüchte über Meinungsverschiedenheiten inner¬
halb der Parteiführung über die einzuschlagende Linie ein¬
deutig widerlegt worden . Ebenso haben auch die sudeten -
deutschen Abgeordneten Frank und K u n 0 t sich in einem
offenen Brief an die „ Times "

, bie auch derartige falsche Nach¬
richten wiebergegeben hatte , gegen sokche unsinnige Gerüchte
gewanbt unb festgestellt , „ daß es innerhalb bei Parteiführung
1 eine r Iei Differenzen über bic politische
Linie gibt , sonbern daß bie Parteiführung , ebenso wie
90 p . H . ber 3 % Millionen zählenben Subetenbeutschen voll¬
kommen geschlossen unb ohne jeben Vorbehalt Hin¬
te r Konrad Henlein stehen und entschlossen sinb , für
bie Verwirklichung jenes Programms einzustehen , bas er beim
Karlsbader Parteitag in seinen acht Forderungen verkündet
hat

"
. Im übrigen hat in Prag naturgemäß die Meldung über

die Wreise Henleins nach Berchtesgaden , wo er den Führer
besucht , stärkste Beachtung gefunden .

Es ist nicht weiter verwunderlich , dass in einem solchen
Augenblick großer politischer Regsamkeit wieder alle möglichen
Gerüchte in bie Welt gesetzt werden . Am genauesten ist

Pariser Gerüchtemacherei
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Männer sudetendeutschen Kulturlebens IV .

Besuch bei - em Dichter Karl Hans Strobl in Perchtoldsdorf
Von Dr . Karl Ziegenbein .

Ein Idyll könnte man das „ Jgelhaus
" nennen , das Karl

Hans Strobl in Perchtoldsdorf bei Wien bewohnt :
io vom Grün und von der Stille des weiten Gartens ist es
umhegt ! Und vom Balkon aus schweift der Blick des Be¬
suchers über .die Kronen der alten , stämmigen Bäume hinweg
und verliert sich in der Ferne des Wiener Beckens von
Hainburg bis Ludenburg . Und , fast berauschend ist es nun ,
wenn zu allem Überfluß noch ein heller , heiterer , lichtblauer
Himmel über Heim und Landschaft sich spannt !

Ein Idyll ist aber auch die Landschaft selbst in ihrer
einschmeichelnden , beseeligenden Geruhsamkeit . Unsagbar
eigentlich so in unmittelbarer Nähe der Weltstadt , etwa eine
dreiviertelstündige Autobus - Fahrt von Wien entfernt . Zum
Grün der Wiesen und Wälder am Abhange des Wiener
Waldes gesellt sich der Zauber der Weinfelder und Wein »
bügel , die der Umgebung der Donaustadt das Gepräge geben ,
ja , die recht eigentlich ihre Seele und ihr Wesen ausmachen :
ohne den Heurigen wäre diese Wiener -Wald -Welt einfach
nicht zu denken . Was Wunder , daß in Perchtoldsdorf schon
Grillparzer , Gluck und Hugo Wolf die Krnft zu
ihrem Schaffen gesucht und gefunden haben .

Hier könnte man — so denkt vielleicht der East — der
Jglauer Heimat im bitterbösen tschechischen Staate vergessen ,
der Strobl bekanntlich entstammt . Aber : wem nicht schon
die gradlinige , frohgemute Offenheit des Dichters feine
bäuerliche Herkunft kundtun würde , den gemahnten die mit
unendlichem Eifer gesammelten Vasen und Zinnteller nach¬
drücklich an das mährische Land . Und Strobl liebt diele
Kostbarkeiten bester deutscher Vauernkunst mit der ganzen
Inbrunst eines „ Entrechteten "

. dem sinnloser
tschechischer Hab das Betreten des Heimat -
badens verwehrt . Nun wird er nicht müde , seinen
Gästen den Sinn und das Wesen dieser Kunstwerke zu deuten !

Aber die heimatliche Atmosphäre wird noch spürbarer ,
wenn man erfährt , daß sein neuestes Buch , „ Der Brand
im Nachbarhaus betitelt und erschienen rm Karl -
Stephenson -Verlag , Wien , sich ganz , mit der augenblicklichen
Lage des tschechischen Staates beschäftigt . In diesem Roman ,
mit dessen Niederschrift er im Sommer 1937 begonnen und
den er im Frühjahr dieses Jahres beendet hat , schildert er
mit aktenmätziger Genauigkeit und mit prophetischem Blick
die politischen , sozialen und volklichen Verhältnisse der

tschechoslowakischen Republik : ihr Bündnis mit dem
sowjetistischen Rußland , dem Weltfeind , wird als gefährliche
Bedrohung des europäischen Friedens offenbar . Mit uner¬
bittlicher Folgerichtigkeit führt der Roman die Linien der
Entwicklung einer Zeit , die nur wenige Jahre vor unserer
Gegenwart liegt . Es ist nicht ein Zug in dem Bilde , der
nicht heute schon aktenmätzig und wirklichkeitstreu zu belegen
wäre . Auch die Vorboten der sonderbarsten und über¬
raschendsten Dinge stehen für den Blick des . Kundigen schon
mitten unter uns . So wächst das in lebendiger Sprache ge¬
schriebene Werk zu einem Gemälde des Endkamvies tm
tschechoslowakischen Nachbarbause , dessen Ausgang nicht der
iragischen Ironie entbehrt , daß sich die Tschechen , um sich vor
ihren bolschewistischen Freunden zu retten , die Hilfe der

Deutschen erbitten müssen . ,
Phantastisch , fast unheimlich mutet es an , zu erkennen ,

wie der Dichter in diesem „ Roman von übermorgen . wie der
Untertitel lautet , auch die Entwicklung der jüngsten Zeit
mit fast wirklichkeitsgetreuer Präzision vorweggenommen
hat . Davon sprechen wir natürlich , und den Gack erfüllt es
mit herzlicher Freude , als ihm der Herr des „ Jgelhauies
gerade dieses Buch zum Andenken überreicht .

In Perchtoldsdorf ist heute der einstige Prager Student .
Doktor juris und Finanzbeamter Karl Hans Strobl heimisch
geworden . Freilich über den Umweg nach Leipzig , wo der
des Amtsschimmels überdrüssig Gewordene vor dem Kriege
die Zeitschrift „ Der Turmbahn

" leitete . Vis den k. u . k.
Kriegsberichterstatter ein seltsames Schicksal nach Rodaun .
wo sich die Zentrale der österreich - ungarischen Krlegsbericht -

erstattung befand , verschlug , und von Rodaun nach dem nahen
Perchtoldsdorf war

'
s nach dem bitteren Ausgange des un¬

glücklichen Ringens wirklich ein Sprung .
Und der „ Zugewanderte beweist seine Perchtoldsdorier

Verbundenheit mit einer so genauen Kenntnis der Geschichte
des Ortes und seiner Dokumente , dah selbst . der Einheimische
verwundert ist . Denn wie die meisten Dorier und Flecken
um Wien hat auch dieser Ort von den Türken her sein
schweres Geschick zu tragen gehabt . Von solcher entschlossenen
Tapferkeit zeugen auch die einstige , in dieser Gegend sonst
seltene Wehr - und Festungskirche , wie wir Fte bei den Sieben¬
bürger Sachsen kennen , und der schöne , ebenmäßig und zu¬
gleich fest gebaute Wehrturm , der sich noch trutzig reckt . Von

Tschechischer Hatz verbietet den Verkauf von Führerbildern .
Weltweite , Lebensnähe , mit seiner Gründlichkeit , seinen
eigenen dramaturgischen , filmischen , wissenschaftlichen und
technischen Gesetzen ist erst in Deutschland der eigentliche An¬
walt und Bahnbrecher für die Welt geworden . Er bat in
Deutschland den Publikumsgeschmack bereits gewonnen und
schickt sich eben an ( es ist auch ein Verdienst der Biennale ) ,
auch den internationalen Geschmack zu bestimmen . Banner¬
träger dieses Sieges aber ist Leni Riefenstahls Olympia -
Film . Er machte den Sieg des Svortgedankens und der
Lebenstüchligkeit des deutschen Volkes zugleich zum Triumph
der deutschen Filmkunst . Spontan beglückwünschte man daher
den Führer Deutschlands telegraphisch zu diesem hohen
Werk des deutschen Films .

Zäh und bewußt ist Deutschlands Streben auf kulturel¬
lem Gebiete . Man kann gar nicht genug nachdenken über
des Führers Losung : der gute Durchschnitt mit der Spitze als
Ziel , das Genie als Ende des Könnens . Weiter strebt man
— auf dem Gebiete des Filmes . Für 1938/39 werden , um
Leerlauf . Unterbietung . Qualitätsrückgang zu vermeiden , nur
175 Kulturfilme in der deutschen Produktion zugelassen . Das
Bessere sei der Feind des Guten . Der Ruf verpflichtet . Wir
schaffen

'
s auch auf dem Gebiet der Filmkunst .

Erschütternde Szenen in Troppau .

wt . Während die tschechischen Buchhandlungen häufig
Bilder von Stalin in ihren Schaufenstern ausstellen und zum
Verkauf anbieten , hat die Staatspolizei im Gebiet der Gab¬
lonzer Polizeidirektion verboten , Bilder und
Karten von Adolf Hitler und den führenden deutschen
Männern , sowie Bildwerke mit Darstellungen des Führers
und Karten vom Obersalzberg , sowie alle Bilder , die irgend¬
wie mit dem Führer in Zusammenhang stehen , öffentlich zu
zeigen und zu verbreiten . Verstöße werden mit E e l d -
strafen von 10 bis 5099 Tschechenkronen und
Arreststrafen bis zu 15 Tagen angedroht . Ausdruck eines
grenzenlosen Hasses gegen alles was deutsch ist .
Gestern wurde auch die sudetendeutsche Tageszeitung „ D i e
Zeit

" wiederum und zwar zum fünften Male im

Monat August beschlagnahmt . Als Grund wird eine
Notiz , überschrieben „ Alte und neue Methoden im Menliker
Sender "

angegeben . Die Notiz macht auf die verlogene Deck¬
namenpraxis dieses tschechischen Agitationsinstruments auf¬
merksam . Der Sender wurde im Mai eröffnet und versuchte
völlig erfolglos , durch Sendungen in deutscher Sprache Ver¬
wirrung bei den Suüetendeutschen anzurichten . Die Erregung
über das erneute Verbot der „ Zeit

"
ist in sudetendeutschen

Kreisen begreiflicherweise außerordentlich stark . Aber auch
diese Mundtotmachung seiner Presse kann an der Geschlossen¬
heit des Sudetendeutschtums nichts ändern .

Erschütternde Szenen spielten sich gestern in
Troppau ab . 2999 Kinder mit ihren Eltern erschienen in
der Hoffnung , doch noch in eine deutsche Schule ausgenommen
zu werden . Kinder und Eltern zogen von Schule zu Schule ,
aber überall mußten ihnen die deutschen Anstaltsleiter sagen ,
daß sie nach dem Beschluß des Landesschulrates , in dem
bekanntlich fünf Tschechen und ein Deutscher sitzen , die Kinder
nicht aufnehmen dürfen . Diele Eltern und Kinder weinten
in ihrer Verzweiflung . Sie begaben sich zum Ortsschukrat und
in kurzer Frist war der geräumige Rathaushof von hilfe¬
heischenden Menschen überfüllt . Es wurde ihnen gesagr , daß
sämtliche Kinder deutscher Reichsangehöriger , Sie im
Hultschiner Ländchen wohnen , die Troppauer deutschen
Schulen besuchen dürfen und ebenso 65 , sage und schreibe 65
weitere Kinder , die sich nach der Sprachenprüfung für den

deutschen Unterricht „ geeignet
" erwiesen hätten . Die 2999

übrigen Kinder sollten inzwischen die tschechischen
Ortsschulen besuchen , bis weitere Prüfungsergebnisse
vorlägen . Diese Mitteilung löste einen S türm der

Entrüstung aus . Die Menge zog hierauf vor das Kanzlei¬
gebäude der Sudetendeutschen Partei , wo sie in Sprechchören'
ihre Forderung nach deutschen Schulen Ausdruck gab . Kurz
darauf erschienen die Autos der Staatspolizei , die die

Menge abzudrängen versuchte . Dabei spielten sich Vorgänge
ab , die jedem ans Herz greifen mußten . Die Mütter wollten

nicht einsehen , daß ihre Kinder nicht mehr die Sprache , die

ihre Vorfahren gebrauchten , lernen dürsten . Die Erregung
steigerte sich noch , als die Polizei die Eltern und Kinder

hinderte , die Omnibusse , mit denen sie gekommen waren ,
wieder zu besteigen . Dem Eingreifen der SDP .- Abgeordneten
war es zu verdanken , daß wenigstens ein Teil der Kinder mit
der Bahn in die Heimatorte zürückkehren konnte . Die Eltern
und auch zahlreiche Kinder aber mußten sich zu Fuß auf den

Heimweg machen . Ein Vorfall , der wieder einmal zeigt , wie

es um den Verständigungswillen der Tschechen bestellt ist .

Französische Nordatlantik - Überquerung .

New York , 1 . Sept . Das Flugboot „ Leutnant zur See
Paris

"
traf am Mittwoch , von den Azoren kommend , in

New Park ein . Das Flugzeug brauchte von Horta nach
New Dork 22 Stunden und 48 Minuten . Sein Flug stellt den
ersten Versuch der „ Air France

"
zur Überquerung des Nord¬

atlantik dar . Der Start in Horta hatte sich wegen schlechten
Wetters um mehrere Tage verzögert .

Luftschutzbund trägt die nationalsozialistische Kampfbinde .

Berlin , 1 . Sept . Seit über fünf Jahren sind mehr als
699 999 Amtsträgerdes RLB . uneigennützig bemüht ,
den Selbstschutz der Bevölkerung für den Fall von Luftan¬
griffen sicherzustellen . Mit ihrer durchweg ehrenamtlichen
Tätigkeit , die gewaltige Erfolge erbracht hat , haben sie einen
wesentlichen Beitrag zur Lustschutzbereitschaft und damit zur
Widerstandskraft des deutschen Volkes geleistet . Damit haben
sie aber auch ihre nationalsozialistische Gesinnung und Einsatz¬
bereitschaft vor aller Welt belegt .

Um die enge Verbundenheit der Arbeit des RLB . mit der
nationalsozialistischen Weltanschauung auch äußerlich zum Aus¬
druck zu bringen , hat der Reichsminister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring ,
in Anerkennung der Arbeit der Amtsträgerschaft verfügt , daß

Japan meldet : 200000 Chinesen eingeschlossen .

Schanghai , 1 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB .) Die

Schlacht am Luschanberg südlich von Kiukiang nahm ,
dem amtlichen japanischen Bericht zufolge , einen überaus

g ü n st i g e n Verlauf . Die Einkreisungsbewegung von

beiden Flanken aus wurde nunmehr durchgeführt , so daß die

chinesischen Truppen , die westlich des Luschanberges
standen , ein geschlossen und von den übrigen chinesischen
Verbänden abgeschnitten wurden . Die Japaner schätzen die

Zahl der eingeschlossenen chinesischen Truppen auf 299 909

Mann . Die zur Entsetzung der Eingeschlossenen heran¬

marschierenden chinesischen Abteilungen wurden von japanischen

Armeefliegern angegriffen . Die Flugzeuge bekamen 15 Kilo¬

meter nördlich von Teian etwa 5900 Chinesen zu fassen und

belegten sie sehr schwer mit Maschinengewehrfeuer und

zur Dienstkleidung des RLB . die national -

sozialistische Kampf binde zu tragen ist . Die¬

jenigen RLB .- Amtsträger , die Parteigenossen sind , tragen in

Zukunft auf dem Binder das Parteiabzeichen . Weiterhin führt
der RLB . in Zukunft ein eigenes Hoheitsabzeichen ,
das auf dem linken Unterarm der Dienstbekleidung und an der

Mütze getragen wird .
Aus den gleichen BewMründen heraus , bat Eeneralfeld -

marschall Göring für den RLB . die Einführung einer
neuen Fahne verfügt , die — anstelle der bisherigen
blauen Grundfarbe — aus rotem Tuch das Abzeichen des
RLB . trägt , das in Zukunft nicht mehr Die Buchstaben RLB .,
vielmehr lediglich das quergestellte Hakenkreuz auf dem
silbernen Gardestern zeigt .

stürzte das Flugzeug infolge Motorschadens 40 Kilometer

südwestlich von Änkina inchinesischemOperations -

gelande ab . Die Toten wurden von Abteilungen der

japanischen Marine geborgen .

Mussolini hat in Anwesenheit des Staatssekretärs

für Jtalienisch -Ostafrika den Oberstkommandierenden der

Wehrmachtsteile in Jtalienisch -Ostafrika , General Laval -

I e r o , empfangen . General Cavallero hat dem Duce im Auf¬

trage des Vizekönigs von Äthiopien , des Herzogs von Aosta ,

über die Organisation und die militärische Lage in Jtalie¬

nisch -Ostafrika Bericht erstattet , die , wie es in dem amtlichen

Bericht heißt , in jeder Beziehung beftiedigend ist .

Bomben .

Auch in den übrigen Abschnitten errang die japanische
Mittel -China -Armee weitere Fortschritte . Nordwestlich von
Juichang nähern sich die Japaner der Stadt Ma tau am
Jangtse - Südufer . Nördlich des Jangtse rücken die japanischen
Truppen von Hwangmei aus auf der Autostraße nach
Hankau vorwärts . Sie stehen zur Zeit auf dem halben
Wege zwischen Hwangmei und Kwanatsi . Im Gefechtsab¬
schnitt nördlich des Tatieh - Massivs wurde der japanische Vor¬
marsch westlich von Liuan und Hwoschan fortgesetzt . Die
japanische Mitte steht dort 25 Kilometer westlich von Liuan
auf dem halben Wege zwischen Liuan und Jehkiatsi . Der linke
Flügel steht in Anlehnung an die Nordhügel des Tatieh -

Massivs , der rechte Flügel befindet sich in Hungkiatsi an einer
weiter nördlich gelegenen Straße . Die japanische Marine auf
dem Jangtse nahe Matau ist in Tätigkeit , sie beschießt die

chinesischen Uferstellungen und räumt die Flußminen . Auf die
chinesischen Linien westlich von Juichang werden Luftangriffe
unternommen .

Japanischer Vizeadmiral abgestürzt .

Tokio , 2 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Marineministerium
teilt mit , daß Vizeadmiral Kato und drei höhere Marine¬
offiziere bei einem Flugzeugabsturz in China getötet worden
sind . Der Vizeadmiral hatte mit seiner Begleitung einen
Flug an die Front unternommen . Bei der Rückkehr

Die Armeen Francos machten bisher 210113 Gefangene .

Burgos , L Sept . Amtlich wird bekanntgegeben , daß sich
mit dem 7 . August als Stichtag 210113 Kriegsgefangene in

Nationalspanien befunden haben . 37 774 dieser Kriegs¬
gefangenen ist noch nicht der Prozeß gemacht worden , 20160
wurden auf verschiedene Konzentrationslager verteilt und über
14 000 in sogenannten Erziehungslagern untergebracht . 3416
der Kriegsgefangenen wurden wegen begangener Verbrechen
abgeurteilt und 134 335 in Freiheit gesetzt .

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 2 . Sept . ( Funkmeldung .) An der Castellon -

Front wurde bei Suera , wie der nationalspanische Heeres¬
bericht meldet , ein heftiger feindlicher Angriff abgewiesen .
Die Verluste der Bolschewisten waren sehr hoch . An der
Toledo - Front konnten die nationalen Stellungen bei
Aldeanueva de Barbarroya vorverlegt werden . An der

Estremadura - Front dauerten die erfolglosen Angriffe
des Gegners an . Sie kosteteten den Bolschewisten eine große
Zahl von Toten und viele Gefangene . Am Mittwoch wurden

zwei Tanks und drei Panzerwagen erbeutet . Außer den bereits

gemeldeten bolschewistischen Flugzeugen wurden am Mittwoch
vier weitere , insgesamt also neun , abgeschossen . Am Donners¬

tag konnten im Luftkampf vier feindliche Flugzeuge abge¬
schossen werden . ______________________

Gangster für die Internationalen Brigaden
Bilbao , 1 . Sept . Nach Aussagen einer soeben in Burgos

aus Amerika eingetroffenen , gut unterrichteten Persönlichkeit ,
nimmt die Freiwilligenwerbung für Rot¬

spanien in den Städten der Vereinigten Staaten ständig zu .
Die Werbezentrale in New York unterhält Zweigstellen in
Detroit , Boston , Chicago und New Orleans . Die Polizei der

Vereinigten Staaten stehe der Werbung durchaus steundlich
gegenüber , da sie diese als unschätzbares Hilfsmittel betrachte ,
das Gesindel , arbeitsscheue Elemente und Verbrecher nach Rot -

fpanien abzuschieben . — Die Zeitung „ Diario Vasco
"

schreibt

zu dieser Mitteilung , die Polizei der Vereinigten Staaten , die

außerstande ist , der Gangsterplage Herr zu werden , bemerkt
mit Frohlocken , wie das Gesindel freiwillig nach Rotspanien
abrückt und baut den fliehenden Schmarotzern goldene Brücken .
Wäre der Krieg in Spanien früher ausgebrochen , so wäre das

Lindbergh -Baby heute noch am Leben und die Lifte der Ein¬

brüche wäre geringer gewesen . Die rote Front in Spanien ist
das große Sammelbecken der internationalen Verbrecherweft .

Indessen sollte Amerika nicht versuchen , diese Maßnahmen mit

schönen Worten wie „ Verteidigung der Demokratie "
zu tarnen ,

oder gar von Neutralität und Nichteinmischung zu sprechen .

diesen und andern historisch und künstlerisch bemerkenswerten
Erscheinungen erzählt der Dichter bei einem Spaziergang
durch seine Wahlheimat , tut es mit der Beredtsamkert des
Kundigen und mit der unverlierbaren Liebe des Heimischen .
Nur aus einer solchen zärtlichen Versenkung in das Wesen
der engeren Heimat erwächst ja erst die harte Kraft zum
Volkstumskampf , dem Strobl Zeit seines Lebens zugetan
war , und erwächst die Fähigkeit zur dichterischen Deutung
der großen Zeitereignisse . Und in der Verleihung .der
Goethemedaille und des Führer -Bildes mit eigen¬
händiger Unterschrift sieht der Dichter , der wahrend der
schweren Dollfuß - und Schuschnigg -Zelt als „ 31 legal er
fest zum Nationalsozialismus gestanden hat , die schönste
Krönung seines Lebens ! , „ ,

Daß ein Rundgang durch Perchtoldsdorf beim feurigen
endet , ist nur natürlich . Denn dieser eigenartige , weichlich -

iüße und zugleich auch erdig -herbe Zauber des feurigen
nimmt jeden Fremdling sofort gefangen Nach getaner Arbeit
gibt sich Strobl gern der Froheit des Eenießens hin . Und
er schafft wirklich viel und rege . Davon zeugen nicht nur
die etwa hundert eigenen Bücher , die er geschrieben , davon
redet auch die Tatsache , daß bald ein neuer Roman der

Vollendung entgegengebt . „ Das Totenborn an der Süd¬
wand " heißt er und spielt , wie sein Titel schon vermuten
läßt , in der harten , aber erhabenen Welt der Berge , der
österreichischen Berge .

V - glückt durch die freundwillige Aufgeschlagenheit Karl
Sans Strobls und tief berührt durch die Herzlichkeit und
Traulichkeit des von der gütigen Gattin des Dichters wohl
behüteten Heimes , scheidet der Besucher , um eine liebe Er¬

innerung reicher . „ Was vergangen , kehrt nicht wieder . Aber

ging es leuchtend nieder , leuchtet s lange noch zurück .
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Vertreter befreundeter Nationen in Berlin .

Deutschlandreise japanischer Journalisten .

wt . Als Gäste der Reichsregierung sind 15 japanische

Pressevertreter in Berlin eingetroffen,
'

wo sie am Lehrter

Bahnchof von dem Leiter der Ausländsabteilung , der Presse -

abteilung der Reichsregierung , Dr . Hesse , herzlich begrügt
wurden . Auch der japanische Botschafter in Berlin , Exzellenz

Togo hatte sich am Bahnhof eingefunden . Am Wend gab
Dr . Hesse im Reichsministerium für Volksaufklärung und

Propaganda zu Ehren der japanischen Gäste einen Wend -

empsang . In Vertretung Dr . Dietrichs begrüßte

Ministerialrat Professor Dr . Böhmer die Gäste auf das

herzlichste . In seiner Antwort wies der Führer der japani¬

schen Delegation , Reichstagsabgeordneter Takeshi A z u m a

aus die vielen geistigen Berührungspunkte zwischen Japan und

dem nationalsozialistischen Deutschland hin . Er streift ? auch
den Chinakonflikt und sprach den Wunsch aus , daß das deutsche
Volk die Beweggründe für das Handeln Japans verstehen

möchte .

Auf , ihrer Reise durch Deutschland werden die Gäste auch

Nürnberg besuchen und einen Teil des Reichsparteitagcs mit¬

erleben .
'

Besuch polnischer Frontkämpfer .

Eine Wordnung polnischer Frontkämpfer traf
ebenfalls gestern in Berlin ein und wurde am Abend im

Hotel K a i s e r h o f von dem Präsidenten der Vereinigung

deutscher Frontkämpfer , General der Infanterie , Herzog von
Coburg , empfangen . Unter den Gästen sah man u . a . den

polnischen Boffchafter in Berlin , Exzellenz L i p s k i , den

Reichskriegerführer , General Reinhardt und den Reichs¬
kriegsopferführer Oberlindober . In seiner Ansprache
wies der Herzog von Coburg auf die außerordentlichen Ein¬
drücke hin , die die deutschen Frontkämpfer vor kurzem in

Polen erlebten . Es erfülle sie alle mit Stolz , daß cs zwei
Frontsoldaten gewesen seien , der unvergeßliche Marschall
Josef Pilsudski und unser Führer Adolf Hitler , die
eine Verständigung zwischen den beiden Nationen herbeimhr -
ten . Der Führer der polnischen Frontkämpferaborünungen ,
Vrigadegeneral Jarnuszkiewicz unterstrich die Bedeutung des

Besuches , dessen Ziel auf eine noch engere Knüpfung der schon
bestehenden Bande der Freundschaft gerichtet sei .

Empfang bulgarischer Arbeitsdienst - Offiziere
Zur Zeit befinden sich Offiziere des bulgari¬

schen Arbeitsdienstes in Deutschland . Der Reichs -

avbeitsführer , Reichsleiter H i e r I , gab ihnen zu Ehren im

Hotel „ Adlon " einen Empfang . Die Kameradschaft zwischen
dem bulgarischen und dem deutschen Arbeitsdienst , so sagte
Hier ! in seiner Vegrllßungsaussprache , sei begründet in der

gemeinsamen Hingabe an die hohe kulturelle Idee des

Arbeitsdienstes , der in Bulgarien zum ersten Male staatlich
organisiert wurde und im nationalsozialistischen Deutschland
seine bisher höchste Entfaltung erfahren habe .

Luftsperre über Nürnberg .

Nürnberg , 1 . Sept . Anläßlich des Reichsparteitages 1938

ist durch Polizeiverordnung des Luftamtes Nürnberg der Luft¬
raum über dem Stadtgebiet und der Umgebung von Nürnberg
innerhalb der Linie Pegnitz — Lauterhofen — Neumarkt —

Freystadt — Pleinfeld — Gunzenhausen — Wicklesgreuth —
Ünternbibert — Neustadt/Aisch — Höchstadt — Forchheim —

Pottenstein — Pegnitz vom 4 . September 6 Uhr bis einschließ¬
lich 13 . September 20 Uhr für alle Luftfahrzeuge
gesperrt . Zuwiderhandlungen sind st r a f b a r . Für Re¬

gierungsflugzeuge und für den Fluglinienverkehr gilt Sonder¬

regelung .
Das Lustsperrgebiet wird durch Flugzeuge l u f t p o l i z e i -

lich überwacht . Unberechtigt einfliegende Flugzeuge wer¬
den durch rote Signalschüsse von den Uberwachungsflugzeugen
aus zur Landung aufgefordert . Sie haben sodann sofort auf
dem Verkehrsflughafen Nürnberg zu landen . Hierzu hat sich
das zur Landung aufgeforderte Flugzeug neben das llber -

wachungsflugzeug zu setzen und diesem in der gewiesenen Rich¬
tung zu folgen . Mrd die Landungsaufforderung nicht befolgt ,
so wird von der Waffe Gebrauch gemacht .

100 Jungfafchisten - Führer kommen zum Reichsparteitag .
Rom , 1 . Sept . Parteisekretär Minister Starace hat

eine Abordnung von 100 Jungfaschisten - Führern empfangen ,
die sich auf Einladung der Hitlerjugend am Freitag zur Teil¬
nahme am Reichsparteitag nach Nürnberg begeben . Sie wer¬
den im Auftrage des Parteisekretärs der HI . den Gruß ihrer
italienischen Kameraden überbringen .

Die deutschen Volksgruppen in Europa .

Reval , 1 . Sept . Die diesjährige Jahrestagung des Ver¬
bandes der deurschen Volksgruppen in Europa fand am
30 . / 31 . August in Reval statt . Da der Präsident des Ver¬
bandes , Konrad Henlein , an der Teilnahme verhindert
war , führte der Vizepräsident Heinz C o h n e r t aus Brom¬
berg den Vorsitz . Vertreten waren Abgeordnete der deutschen
Volksgruppen in Dänemark , Estland , Lettland ,
Litauen , Polen , Rumänien , der Tschecho - Slo -
wakei und Ungarn . Auf der Tagung wurde folgende
Entschließung angenommen :

„ Die Jahrestagung des Verbandes der deutschen Volks¬

gruppen in Europa stellt fest , daß die Lage der einzelnen
deutschen Volksgruppen und die Voraussetzungen für ihr
volkseigenes Leben so unterschiedlich und z. T . so
schwierig ist wie kaum je zuvor . Trotz dieser von den Volks¬

gruppen unabhängigen Unterschiede bleiben die Grundsätze zu
ihrer Arbeit gleichgerichtet . In diesem Zusammenhang be¬
tont die Jahrestagung mit besonderem Nachdruck die Not¬
wendigkeit völkischer Selbstverwaltung , weil

sie überzeugt ist , daß nur auf diesem Wege bestehende Schwie¬
rigkeiten zu überwinden sind und eine gebührende Befriedung
der Völkerbeziehungen erreicht werden kann . Unverrückbares
Ziel aber bleibe trotz vielfacher Enttäuschungen ein befrie¬
digendes Zusammenarbeiten der deutschen Volks¬

gruppen mit ihren staatsführenden Völkern .
"

Bemühungen Daladiers um Produktions -

steigerung .

wt . Daladier hatte gestern eine Aussprache mit den

Arbeitgebern und Arbeitnehmern der französischen
Kohlenindustrie , in der vereinbart wurde , bis zum
1 . März eine S teige rung d e r P rod ukti on um 2
Millionen Tonnen durchzuführen . Dadurch würde
Frankreich eine halbe Milliarde Franken an Devisen er¬
sparen , Als Entgelt hierfür ekhalten die Arbeiter eine sechs -

prozentige Lohnerhöhung . Es bleibt nur die Frage , ob der

Plan auch wirklich durchgeführt wird . Bisher ist die franzö¬
sische Industrie meist nicht in der Lage gewesen , die vorge¬
sehenen Leistungen zu erfüllen . Vorerst wird wieder
einmal gestreikt . Und zwar trat das Straßenbahn -

personal in Lille in den Ausstand . Die nordfranzösischen
Textilarbeiter beschlossen ebenfalls den Streik , wenn ihnen
bis zum 8 . September die beantragte 12prozentige Lohn¬
erhöhung nicht bewilligt wird . Das Wechselspiel zwischen
Preissteigerung und Lohnerhöhung konnte Daladier noch
nicht abstoppen . Erst am Donnerstag wurde wieder be¬
schlossen , den Brotpreis um 20 Centimes für das

Kilogramm zu erhöhen . Unter diesen Umständen
muß man die Aussichten der Bemühungen Daladiers mit
einiger Skepsis betrachten .

Der Große Rat , das Parlament des Kantons
Basel - Stadt , wählte am Donnerstag an Stelle des ver¬
storbenen Gewerbeinspektors Dr . Strub den Schriftleiter
der kommunistischen „ Freiheit

" Emil Arnold zum Präsi¬
denten . Der von den bürgerlichen Parteien aufgestellte Kan¬
didat erhielt nur 53 Stimmen , während der Kommunist in¬
folge der sozialdemokratischen Unterstützung , wohl als Ent¬
gelt für die Wahlbeihilfe und die damit erreichte Mehrheit
der Linken , 58 Stimmen erhielt .

Am Donnerstag eröffnete der Martin - Luther -
Bund in Reutlingen seine 55 . Haupttagung mit einer
Sitzung des Bundesrates . Diese Haupttagung konnte mit
einem Treffen aller aus Sowjetrußland nach Deutsch¬
land entkommenen deutsch - evangelischen Pfarrer
und Pfarrerswitwen verbunden werden . Zum
erstenmal sind auf dieser Tagung auch Pfarrer aus der
deutschen Ostmark in größerer Zahl vertreten .

Nachwuchs der Erzieher .

* Es gehört zu den selbstverständlichen Erkenntnissen des
natürlichen Werdens , daß die Jugend von morgen das Werk
der Erzieher von heute ist . Darum gebührt der pädagogi¬
schen Planwirtschaft das ganz besonders sorgfältige
Augenmerk des heutigen Staates . Es ist Sorge dafür ge¬
tragen , daß eine strenge Auslese gehalten wird unter den¬

jenigen , die nach dem Lehrerberuf drängen . Seit dem ver¬

gangenen Jahre sind neue Richtlinien der Heran¬
bildung der Lehrerschaft in Geltung , die jetzt schon einen ge¬
wissen Rückschluß auf die künftige Gestaltung der Dinge ge¬
statten .

Man weiß , daß — parallel zu der gleichen Erscheinung
innechatt der Schülerschaft — die gesamte Lehrerschaft , also
die für Volksschule wie die für die Höheren Schulen , vor der

endgültigen Ausbildung zwei Semester lang gemeinsam die

Hochschule für Lehrerbildung zu absolvieren hat ; ein Umstand ,
der in sehr hohem Matze dazu beitragen dürfte , daß sich in

Zukunft die beiden Sektoren der Erzieherschaft nicht mehr so
fremd , ja , feindselig gegenllberstehen , wie es in der Ver¬

gangenheit unzweifelhaft der Fall gewesen ist . Darüber hin¬
aus aber hat sich der Gesetzgeber Vorbehalten , datz das Zeug -

'
nis des Leiters der Hochschule für Lehrerbildung maßgebend
sein soll für die E i g n u n g und Befähigung der Lehr¬
amtskandidaten für das höhere Lehrfach ; mit anderen
Worten : es soll nicht mehr der Wille des Kandidaten allein

ausreichen , um ihn zum Erzieher werden zu lassen , sondern
er mutz sich dieser hohen Aufgabe würdig gezeigt haben und

ihr in jeder Hinsicht , vor allem politisch - weltanschaulich und

charakterlich gewachsen sein . Wenn diese Voraussetzungen zu¬
treffen , dann erst wird der bereits nach körperlichen und

rassepolitischen Gesichtspunkten vorgeprüfte Nachwuchs als

geeignet befunden , das hohe Amt der Heranbildung der

Jugend im Geiste des Dritten Reiches einstmals zu über¬

nehmen .

Es wird allerdings nicht immer ganz einfach sein , die er¬

forderliche grotze Zahl der Bewerber im Hinblick auf die er¬

forderlichen hohen Durchschnittsqualitäten bereitzustellen .
Schon in diesem Jahre war der Zustrom an Witurienten zum
Lehrerberuf echeblich unter dem Minimum geblieben , ob¬

wohl generell die Vesuchsziffern der Höheren Schulen an sich
keineswegs geringer sondern eher höher als bisher waren . Es

mag fein , datz auch all die Berufe verlocken , in denen die

Jugend mehr Verdienstmöglichkeiten oder mehr Erleben er¬
wartet . Vielleicht hat auch die H2 . mit ihrem verhältnis¬
mäßig großen Bedarf an Führernaturen vorweg eine ganze
Anzahl von sonst vielleicht den . Lehrerberuf einschlagenden
jungen Männern in ihre Reihen eingestellt .

Trotzdem ist es natürlich notwendig , das Problem zu
meistern .

'
Man ist — als Notstandsmaßnahme — in weiten

Teilen des Reiches dazu übergegangen , ältere , bereits
emeritierte Lehrer wieder zu reaktivieren ; auch die Stunden¬

zahl für die einzelnen Lehrpersonen mutzte strichweise erhöht
und verschiedentlich sogar die Schulstundenzahl als solche etwas

gedrückt werden . Mit der Zeit dürfte man aber wohl damit

kaum auskommen , um die planmäßigen Leistungen zu erzielen
und einen bleibenden starken Zugang zu den Lehrerberufen
herbeizuführen .

Es wird vielmehr notwendig fein , die außerordentlich

wichtige Bedeutung dieses Berufes für die Zu¬
kunft gebührend herauszustellen . Man weiß vermutlich weder

in Schuler - noch in Lehrerkreisen , um was es geht . Vielleicht
wird der Lehrerberuf in feiner ganzen Tragweite noch falsch
eingeschätzt ? Vielleicht hat man sich immer noch nicht ganz
von dem einzigen Zerrbild des „ Paukers "

losgerissen und er¬
kannt , wie groß die Gegensätze zwischen ihm , dem „ Pauker

"

unv ihm , dem Erzieher von heute und morgen , sind . Das aber

ist gerade dringend notwendig , um das Gleichgewicht zwischen
Bedarf und Angebot wieder ins Lot zu bringen .

Zur Zeit arbeiten in de r O stma r k, nach Meldung der

NSK ., acht Lager des weiblichen Arbeitsdienstes mit einer

Belegschaftsstärke von je 40 Arbeitsmaiden . Der Einsatz er¬

folgt vor allem im Waldviertel ( Niederdonau ) , das wegen

feiner Höhenlage und Bodenkargheit ein besonderes Not¬

standsgebiet ist , und im Grenzgebiet Südkärntens . Am

1 . April 1939 werden 60 Lager des weiblichen Arbeitsdienstes
! in den Gauen der Ostmark stehen .

Hans Friedrich Blunck .

Zum 50 . Geburtstag des Dichters am 3 . September .

Von Franz Heinrich Pohl .

Lernt man den Lebenslauf der Dichter kennen , die für
das heutige Deutschland Bedeutung haben , so macht man eine
überraschende Feststellung : Fast alle stammen sie von
Bauernahnen ab und sind wieder auf der heimatlichen Erde
seßhaft geworden Dieses gilt auch für Hans Friedrich
Blunck , der durch Persönlichkeit und Werk in unserem Schrift¬
tum einen besonders hohen Rang einnimmt . 2n seiner sehr
lesenswerten Selbstdarstellung ( „ Mein Leben "

. 2unker &
Dünnhauvt . Verlag , Berlin ) erzählt er : „ Meine Vorfahren
waren in ihrer übergroßen Mehrzahl Bauern und Kätner ,
waren zähes , uwandelbares Volkstum dieses Landes nörd¬
lich der Elbe "

. Und Anfang 1932 kann er frohlocken : „ Das
Bauerntum , auf das ich seit früher 2ugend zielte , habe ich
gewonnen und bin glücklich in ihm .

" Da hatte Blunck eine
öalbbufe in Nordholstein , den Hof „ Mölenhuus "

, erworben ,
war Erbhofbauer geworden .

Hans Friedrich Blunck nennt sich einen „ Mischling
zwischen Norder - und Süderditbmarschen "

, denn sein Vater
stammt aus der Hebbelstadt Wesselburen , die Mutter aus
Brunsbüttel . Beide Eltern übten den Lehrberuf aus , waren
viel im Ausland gereist und wurden in Altona ansässig , wo
der Dichter und vier Geschwister zur Welt kamen . Die
stärksten Leitmotive in Bluncks Leben und Schaffen — der
Drang in die Weite und das Streben nach der eigenen
Scholle — bewegten schon die Seele des Knaben , der sehn¬
suchtsvoll auf der Elbe die Überseedampfer vorbeiziehen sah
und während der häufigen Besuche bei seinen Verwandten
auf dem Lande das bäuerliche Leben liebgewann .

Hans Friedrich Bluncks Schaffen läßt sich in großen
Zügen zu vier Gruppen zusammenfassen : den dramatischen
und lyrischen Arbeiten , den Märchen und Sagen , den Zeit¬
romanen und den geschichtlichen Romanen .

„ 2ch weiß "
, erzählt der Dichter , „ daß ich als Kind jedem ,

der zuhüren wollte , die traurigsten und abenteuerlichsten
Gespenstergeschichten zu erzählen vermochte . . .

“ und an
anderere Stelle : „ Die unbändige Freude am .lögenhaften
Verteilen ' nimmt mich oft ganz gefangen , es steckt doch etwas
vom Eulenspiegel in jedem Niederdeutschen .

" Dieser ur¬
wüchsigen Erzählerfreude des Dichters verdanken wir die
$ablretdjen , weitbekannten Spuk - und Schelmengeschichten ,
Märchen und Sagen , in denen Rullerpucker und Klabauter¬
männer , Elfen und Trolle ihr seltsames Wesen treiben .

Drei Romane schildern die Gegenwart . Zwei davon er¬
zählen von dem Blunck besonders am Herzen liegenden , ent¬
sagungsreichen Leben der Ausländsdeutschen : „ Die Weibs -
• Ü61e “

. Roman aus Brasilien ( 1927 ) und „ Land der

■

Hans Friedrich Blunck .

( Scherl -Wagenborg , M .)

Vulkana . Roman aus Mittelamerika ( 1929 ) . Aber nicht nur
die Auswanderer kämpfen mit Not und Gefahr , auch die
Siem men m der Heimat mußten durch eine buntbewegte ,
jedes Eimelschickial formende Zeit gehen , die ohne jede De -
schonlgung . oft mit rückhaltloser Offenheit in Bluncks Roman
„ Dolkswmde ( 1930 ) . einem Roman dieser zwei Jahrzehnte ,
zugleich Verffich einer „ Chronik "

, dargestellt ist .
. Kennzeichnet schon der bisherige kurze Überblick Hans

Friedrich Blunck als einen vielseitigen , phantasievollen und
verantwortungsbewußten Dichter , so wird uns seine über¬
ragende . Stellung im deutschen Schrifttum doch erst klar ,
wenn wir seine der Geschichte unseres Volkes gewidmeten
Werke kennenlernen .
, . Zuerst entstand ( 1922 — 1924 ) die „ Niederdeutsche Tri¬
logie mit dem Titel , ,Werdendes Volk "

, drei Romane , die
eng mit der heimatlichen Landschaft des Dickters verknüpft
sind : ..Sterling Rotkinnsohn "

, die im frühen Mittelalter
spielende Geschichte eines Verkünders . Dann „ Hein Hoyer "

,
das Leben eines niederdeutschen Kondottiere aus dem
15 . Jahrhundert , der nicht nur Soldat , sondern auch auf¬

bauender Staatsmann war . Schließlich der dritte Band
„ Verend Fock "

, eine Fliegende - Holländer - Mär : „ Der Schiffer
und gottabtrünnige Mensch , so wie er im Mittelalter und
Barock zweimal als Vorgänger des faustischen Wanderers
auftaucht , steht in der Mitte .

Die zweite große Roman -Dreiheit ist die . .Urvater - Saga '

( 1926 — 1928 ) . die drei Bücher aus der deutschen Frühzeit
( „ Gewalt über das Feuer "

, „ Kampf der Gestirne
" und

„ Streit mit den Göttern " ) , eine unvergleichliche germanische
Sagendichtung , die durch ihren schöpferischen Reichtum , die
visionäre Kraft der gezeigten Bilder unsere höchste Bewunde¬
rung erregt .

Im Mittelpunkt der groben Werke des Dichters steht
immer der Held nordischen Blutes , ein Einsamer durch die
Größe seiner Gedanken und Taten . Auch in seinen letzten
Romanen ' begegnen wir diesen überragenden Männern : Der
vermutlich aus Hildesheim stammende Admiral in dänischen
Diensten Diderik Pining ist es in , ,Die große Fahrt " ( 1934 )
und in seinem neuesten , gerade jetzt erschienenen Roman
„ Wolter von Plettenberg " Deutschordensmeister in Livland ,
der dem Ansturm der russischen VLIkerscharen sich entgegen¬
wirft . In „ König Geisench " ( 1936 ) der vandalische Volks¬
führer . Pining entdeckt vor Kolumbus ( 1472 ) Amerika
— „Winland " — , eine geschichtliche Tatsache , der Hans Fried¬
rich Blunck durch seine Forschungen und die überzeugende
Art , in der er sie in seinem Buch vorträgt , zu allgemeiner
Geltung verhalfen hat .

Hätte der Dichter nur den „ König Eeiseröch " geschrieben ,
so könnte doch sein Name int deutschen Volke nie vergessen
werden ! Wie Edda , Nibelungenlied und Gudrunlied ist auch
dieser Roman ein germanisches Heldenlied , eine Saga von
Mut und Kühnheit , Rechtlichkeit und Aufbauwillen germa¬
nischer Männer . Wie versteht es Blunck , uns die alte , längst
versunkene Zeit nahezubringen — die fernen Länder mit
ihren Sitten und Gebräuchen und das Wesen und Wirken
der Germanen , Römer , Mauren ! Man sollte meinen , eine
so überaus kenntnisreiche Darstellung müßte jahrzehntelange
Studien verlangen — Blunck schrieb das Buch in den zwei
Jahren nach Erscheinen der „ Großen Fahrt " ! Und er schenkte
uns in Eeiserich eine großartige Heldengestalt , von der wir
früher nicht viel mehr als den Namen wußten .

„ Ja . schön ist jenes Schicksal "
, ruft der Dichter beglückt

aus , „ das uns etwas vom Fahrenden , vom bäuerlichen
Svielmann alter Zeit gab . das uns die Unruhe der Reisen¬
den schenkte . um .dichtend und trachtend ' dem Ruf zu den
Nachbarn zu folgen oder zu denen zu gehen , die Lieder
eigener Zunge singen . . . Wird es aber Frühjahr , dann
ruTt die bäuerliche Arbeit : „ Ja . schön ist es zu wissen , fährt
Blunck fort , „ daß man eine Weile der Stille vor sich hat
— und doch im Herbst wieder ausziehen wird , um über die
Dichtung die Völker einander vertraut zu machen und zu¬
gleich das eigene Volkstum untrennbar zusammenruflechten .

"



Seite 4 . Nr . 205 . Wiesbadener Tagbiatt Freitag , 2 . September 1338 .

Wiesbadener Nachrichten
.

„ Wenn ans tausend Blütenkelchen . .

Beginn von „ Wiesbadens Herbstwochen " .

Mit dem heutigen Freitag haben die festlichen Veran¬

staltungen des Wiesbadener Kurlebens , „ Wiesbadens

Herb st wache n "
, ihren Austakt genommen . Die Sendungen

des Reichssenders Frankfurt a . M . laufen heute unter dem
Motto : „ Tag der Stadt Wiesbaden " und brachten
bereits Musikübertragungen aus dem Kurhaus , Zwiegespräche
über Wiesbadener Probleme u . a . Wir empfehlen den Rund¬

funkhörern vor allem auch die heutigen Mendsendungen , die

ebenfalls auf die Weltkurstadt abgestimmt sind , und aus
Wiesbaden übertragen werden , abzuhören .

Die Meister - Vlumenschau „ Blühender
Herb st

" in den Räumen des Kurhauses und der Säulen¬

halle der Vrunnenkolonnade hat heute ebenfalls mit einer
kleinen Feierstunde in der Wandelhalle ihren Anfang ge¬
nommen . Der Kurdezernent , Stadtrat Pfeil , eröffnete die

Meisterschau und damit gleichzeitig Wiesbadens Herbstwochen
im Auftrage des dienstlich verhinderten Oberbürgermeisters .
Er gab in seinen Ausführungen einen Überblick über die

Wege , die bisher auf dem Gebiete der Festgestattung Wies¬
badens beschritten worden sind und fand herzliche Worte des
Dankes für seine Mitarbeiter , die die umfangreiche Vorarbeit

für die würdige Ausgestaltung der festlichen Herbstwochen ge¬
leistet haben . Beschwingte Musik der Kapelle S ch i l l i n g e r

umrahmte die Rede des Kurdezernenten . Die Ehrengäste , mit
Kreisleiter Stawinoga an der Spitze , besichtigten sodann
bei einem Rundgang die herrliche Vlumenpracht des Herbstes ,
über die das „ Wiesbadener Tagblatt

"
noch berichten wird .

P .

Gesegneter September .

Kein Monat im Jahresring scheint so von allen Gaben
der gütigen Natur gesegnet wie der September . Im milden
klaren Licht des Tages erwachen noch tausend und tausend
Blüten zum Leben , und die sommerliche Mittagswärme , das
goldene Sonnenlicht reift ungezählte prallvolle Früchte . Die
Luft ist köstlich , reingewaschen von dem Augustregen . Der
Morgen steigt frisch aus silbernem Nebeldunst auf , und wie
ein duftiger Schleier nach dem anderen fortgezogen wird ,
tritt die Ferne immer näher heran und enthüllt ihre viel¬
fältige Schönheit . Die Gräser sind noch grün und jung , die
Baumkronen aber sind schon überhaucht von dem Goldbraun
des frühen Herbstes . Nichts aber deuet auf ein baldiges
Sterben hin , es ist alles wie eine Verklärung seiner selbst
ohne den Gedanken an Tod und Vergehen .

Ist es da verwunderlich , daß auch den Menschen diese
hohe und leichte Stimmung überkommt ? Daß er jede un¬
getrübte Stunde heiter und dankbar entgegennimmt wie ein
unverdientes Geschenk , daß er ihr Glück auskostet bis zum
letzten und doch eigentlich über der Zeit schwebt , versonnen ,
in Gedanken an andere schöne Herbste , an seine Jugend und

Kindheit .
Wie löst , sich da mancher Kampf , wie klärt sich da manch

quälender Zweifel zur ruhigen und sicheren Überzeugung !

Schmerzliche Erfahrungen tauchen unter in ein lindes Ver¬

gessen und stumme Fragen , die wir dumpf in unserer Brust
herumschleppten , finden leicht und jäh ihre befriedigende
Antwort . Ein gesegneter September wahrlich , der Blüte und

Frucht schenkt ,
'
Sonnenwärme , mildes Licht und reiche Luft ,

Klarheit und Lieblichkeit und Erlösung ! bp .

Chor der Stadt Wiesbaden .

Ein neuer Faktor im Kunst - und Kulturleben .

Die Stadtverwaltung hat in diesen Tagen einen wich¬
tigen Schritt in der Organisation und Ausgestaltung ihrer
Musikpflege getan , der nach innen hinsichtlich zielbewutzter
und einheitlicher Arbeit , wie nach außen zu repräsentativer
Vervollständigung und Konzentration aller Kräfte dem

Kulturfaktor „ Musik
" in Wiesbaden einen starken Austrieb

und gesteigerte Werte , und damit größere Wirkungsmöglich¬
keiten und verstärkte Werbekraft verleiht , und der in der

Gesamtentwicklung des Wiesbadener Kunstlebens überhaupt
von allergrößter Bedeutung ist .

Alte Veteranen besuchten die Weltkurstadt .

Sedanfeier im Kurgarten .

Es ist ein schöner Brauch des N S . - Reichskrieger¬
bundes ( Kyffhäuserbund ) den Veteranen der deutschen
Eimgungskriege 1864 , 1866 und 1870/71 durch ein mehr¬
tägiges Treffen in Bad Ems an der Lahn Eelegen -
heit zu geben , mit den Kameraden aus allen Teilen des
Reiches zusammen zu sein , alte Erinnerungen aufzufrischen
und gestärkt an Leib und Seele in die Heimat zurückzukehren .
Dieses Reichstreffen der Altveteranen hat wieder rund
100 Teilnehmer in das schöne Lahnbad , von wo aus sie im

Generalleutnant von Fabeck schreitet mit den Ehren¬
gästen die Front der Ehrenkompanie ad .
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2ahre 1870 ihre Marschorder erhielten , zusammengeführt und
am Donnerstag besuchten sie auch unsere Stadt . Vom Kur¬
haus wehten die Fahnen des Dritten Reiches und die
Vundesfahnen des NS .-Reichskriegerbundes mit dem
Eisernen Kreuz . .

Die alten Herren , von denen viele noch von auffallender
Rüstigkeit sind , versammelten sich um 12 Uhr im Kurgarten
zu einer Gedenkfeier des Jahrestages der Schlacht von
Sedan , eines der größten Erlebnisse im Leben dieser
Männer , deren Brust geschmückt ist mit den Auszeichnungen
aus den großen Kriegen , die um Deutschlands Einheit
geführt wurden . Der älteste unter ihnen ist der 99 Jahre
alte Stefan Rhein aus Oberkasiel ( Sieg ) , Teilnehmer an
dem Sturm auf die Düppeler Schanzen , der „ jüngste

" Jakob
H o l z i n g e r aus Pforzheim , der allerdings

'
auch schon

84 Jahre zählt , hat den Deutsch - Französischen Krieg als
16jähriger Freiwilliger miterlebt . Zu der Feierstunde waren
zahlreiche Ehrengäste , an der Spitze Kreisleiter
Stawinoga und Bürgermeister Piskarski erschienen .
Vor dem festlich geschmückten Südpaoillon hatte eine Ehren -

M
* *

Der älteste Veteran .

Der älteste Teilnehmer an dem Veteranentreffen , der
99jährige Kamerad Stefan Rhein aus Oberkasiel
in der Mitte , links Kamerad Klöckner aus Eidengeseß
( Kr . Gelnhausen ) 93 Jahre , und rechts Kamerad Russo

aus Rostock , 91 Jahre alt .

( 2 Photos : Espert — K .)

kompanie , gebildet aus Kameraden des Vezirksverbandes
Wiesbaden , mit den Fahnen des Bundes und einer alten
Fahne der Limburger Kameradschaft , die den nasiauischen
Truppen bereits in den Freiheitskriegen voranwehte , Auf¬
stellung genommen . Der Vertreter des Reichskriegerführers ,
Generalleutnant von Fabeck , schritt mit den Ehrengästen
die Front der Ehrenkompanie unter den Klängen der
Regimentsmusik des Jnf . - Rgts . 87 ab . Dann nahm der
Landesgebietsführer , ^ - Oberführer Oberstleutnant a . D .
Bornhausen , das Wort zur Begrüßung der Kameraden
und der Ehrengäste , und hob vor allem Die verdienstvolle
Tätigkeit von Generalleutnant von Fabeck hervor , dem im
Rahmen der Vundesarbeit die verdienstvolle Aufgabe der
Betreuung der Kameraden , Witwen und Waisen zugefallen
ist . In seiner Ansprache gedachte Generalleutnant von Fabeck
der großen Kriege , die geführt wurden , um Deutschland zu
einigen , des großen Sieges bei Sedan und würdigte die aus
der Kriegskameradschaft entstandene Arbeit des Führers und
der nationalsozialistischen Bewegung .

Die Ehrenkompanie marschierte sodann im strammen
Paradeschritt vor den Altveteranen vorüber . Nach einem

gemeinsamen Mittagessen im Kurhaus lauschten die Alt¬
veteranen den Klängen der Regimentsmusik , die unter

Leitung von Stabsmusikmeister Krauße im Kurgarten
konzertierte , dann bestiegen die alten Krieger wieder die

Omnibusie , um in schöner Fahrt durch das Nasiauer Land
am Nachmittag nach Bad Ems zurückzukehren . W . P .

Unter dem Protektorat des Oberbürgermeisters wurde
der Chor der Stadt Wiesbaden gegründet , der so¬
wohl als „ Gemischter - wie auch als „ Frauen - und Männer -
Chor " alle großen Choraufführungen im städtischen Kultur¬

programm , . wie auch bei Großveranstaltungen der Partei
übernimmt . Diesem Chor ist eine Städtische Chorschule an¬
gegliedert , die stimmbegabte neue Mitglieder für den Chor
der Stadt Wiesbaden heranbilden soll .

Den Grundstock im „ Chor der Stadt Wiesbaden " bildet
der Cäcilicn - Verein , der seit seiner Gründung vor 90 Jahren
stets künstlerische Hochleistungen erstrebt hat und in auf¬
opfernder Hingabe der Erfüllung solcher Aufgaben als

bedeutungsvoller Faktor im Wiesbadener Musikleben nach -

?
ekommen ist . Seine Bestrebungen befanden sich so von vorn -
erein in voller Übereinstimmung mit denen der Stadtver¬

waltung und so hat sich denn der Cäcilien - Verein je länger ,
je mehr als ein künstlerisches Organ der Stadt Wiesbaden

gefühlt ; er ist , wenn nicht dem Namen , so doch der Funktion
nach , schon längst in die Rolle eines städtischen Chores hinein¬
gewachsen . Es ist jedoch ein Irrtum , nun anzunehmen , der
neue „ Chor der Stadt Wiesbaden "

sei sozusagen der alte
Cäcilien -Verein in neuem Gewand . Nein , der Aufgabenkreis
ist jetzt ein viel größerer : Nicht nur , daß der neue Chor eine

zahlenmäßige Vergrößerung erfahren mutz und in Zukunft
weit häufiger in Erscheinung tritt , auch zu den künftigen
Erotzveranstaltungen der NSDAP , in Wiesbaden wird er

herangezogen werden und ein unentbehrliches Instrument im

öffentlichen Kunst - und Kulturleben unserer Stadt sein .

Ein Schrei im Straßenverkehr !

Es ist gegen Abend . Kurz vor Eeschäftsschluß in der
Kirchgasse . An der Kreuzung der Friedrichstraße . Der Ver¬
kehr reißt nicht ab .

Eine Mutter kommt mit drei Kindern . Eines davon ist
noch nicht schulpflichtig . Die Mutter bat mit den beiden
Größeren eine kleine Auseinandersetzung . Der kleine Irrwisch
kommt dadurch los von der Mutterhand . Im Augenblick
steht er auf der Straße , den Blick von etwas Besonderem
auf der anderen Straßenseite gefesielt . Schon knirscht eine
Bremse — Schrei der Mutter — das Kind sitzt auf dem
Asphalt . Die Mutter steht mit verkrampfter Hand am Geh¬
steig . Sie wagt nicht den Schritt auf die Fahrbahn . Den
Bruchteil einer Sekunde hält sie die Augen geschlossen .
Menschen umdrängen die Stelle . Die größere Schwester hat
den Kleinen schon an der Hand . Er ist unversehrt . Die
Mutter spricht kein Wort . Ihr Blick wird gläsern . Die
Lippen , schließen sich fester . Ihr Atem bebt . In die Augen
treten Tränen , und sie greift nach ihrem Bub . nach dem
Jüngsten . Den hat die Angst ergriffen .

Da tritt durch die Menschen umher ein Mann an die
Mutter . Der Fahrer des Wagens . Er reicht der Mutter
die Hand . „ Ich bin nicht . . Die Mutter schüttelt wortlos
den Kopf , und ihre Tränen leuchten heller . Sie erwidert
den Druck der Hand .

Mit ihren drei Kindern geht sie weiter . Mit allen
drei . Die Menschen geben auseinander . Die böhere Hand
bat Menschenleben — gestreift . S .

Im Osutscfisn Theater Wiesbaden ;

Der fliegende Holländer .

Genau vor 100 Jahren entwarf Richard Wagner die
Skizzen zu dem Werk , in dem sich zum ersten Male das Mustk¬
drama der Zukunft ankündet . Aber erst die abenteuerltchste
Seefahrt , die je ein Musiker erlebte , ließ die bleiche Gestalt
des ruhelos auf den Wogen umhergetriebenen Holländers
plastisch vor sein inneres Auge treten . Wagner , der damals
Kapellmeister in Riga war , lebte in sehr bedrückten Ver¬
hältnissen . Als er seine Stellung durch die Intrigen eines
ehemaligen Freundes verlor , der sich selbst den Posten zu
sichern wußte , entschloß sich Wagner zur Flucht . Bon den
Gläubigern verfolgt , reiste er bei Nacht und Nebel ab . von
seiner Gattin Minna und von einem zugelaufenen , großen
Neufundländer begleitet . Wie die Diebe schlichen sich ine
Flüchtlinge über die rusiische Grenze , nachdem es einem be¬
güterten Gönner gelungen war , die Wachtposten zu bestechen .
In Pillau bestieg man ein nach London bestimmtes Segel¬
schiff . Von dort wollte SBagnei nach Paris reisen , dem da¬
mals allgemein ersehnten Mittelpunkt der Zivilisation .
Allein das Schiff wurde durch fürchterliche Stürme ver¬
schlagen und landete eines Tages in einem norwegischen
Fjord . Die Fahrt durch die Schären wurde für Wagner ein
unerhörtes Erlebnis . Während der Sturm durch die Taue
beulte und die Wogen gegen die ächzenden Planken fchlugen ,
wurde durch den Mund der Matrosen die wohl erst im
17 . Jahrhundert auftauchende Sage bestätigt . Als man end¬
lich - London erreichte , batte ine an Leiden und Aufregungen
reiche Irrfahrt dreieinhalb Monate gedauert .

In Paris , dem nächsten Reifezrel . auf das Wagner so
« roße Hoffnungen gesetzt hatte , begann nun erst die Zeit der
bittersten Not . Wagner fristete sein Dasein mit Bearbeitun¬
gen beliebter Schlager für verschiedene Instrumente . Die
Einnahmen reichten nicht aus , um der kranken Gattin Arznei
zu kaufen . Man mußte die Trauringe versetzen , und trotzdem
wuroe Wagner vier Wochen lang in den Schuldturm gesperrt .
Aus all diesem Elend erwuchs Die Dichtung des Holländers ,
des gleich Wagner ewig Umhergetriebenen , der sich nach Ruhe
N6nt und sei es auch der Ruhe des ewigen Schlafes . Man

könnte an die Sage vom Ahasver denken . Aber der „ ewige
Jude " findet niemals Erlösung , während der Holländer in
dem Opfertod einer reinen Frau den Weg zum Ausgehen im
All , zum Nirwana findet . Der echt Wagnersche Gedanke der
Erlösung durch das Weib steht zum ersten Male in voller

Klarheit vor uns . Musikalisch verrät das Werk noch manche
Schwächen und Erinnerungen an die alte Over . Aber die
zusammengeballte Wucht des Orchesters und die Verwertung
zweier Leitmotive läßt keinen Zweifel , daß wir hier dem
ersten Musikdrama gegenübersteben .

Schon die Einleitungsmusik faßt in genialer Weise de «
ganzen Eedankengehalt zusammen . Generalmusikdirektor
Karl Fischer wußte mit dem Orchester das unheimliche ,
wie von pfeifenden Winden begleitete Holländertbema , und
das Wogen der entfesielten Elemente Bis zur Lebendigkeit
eines Gemäldes berauszugestalten . Besonders wirksam war
nach der langen Eeneralpause der jubelnde Aufschwung zum
triumpbierenden Motiv der Erlösung . Während der ganzen
Aufführung bewährte sich das Orchester in dem Sinne , den
es hier zum ersten Male bei Wagner erfüllt , als Künder der
seelischen Vorgänge . Mit Senta und dem Holländer treten
zwei Welten einander gegenüber . Helena Braun war in
der Rolle der opferwilligen Frau auf der Höhe ihres
Könnens , wobei sie das Visionäre und Ekstatische der Senta
vielleicht etwas gegen das Heroische zurücktreten ließ . . Sie
war kein hyvnotisiertes Medium wie viele Darstellermnen
bei der Traumerzählung Eriks , sondern beinahe eine Walküre
im Gewände eines norwegischen Landmädchens . Meisterhaft
war ihr Vortragder Ballade , die gewisiermaßen die Keim¬
zelle des ganzen Werkes ist , und Wagner bat den „ Holländer
einmal als eine erweiterte Ballade bezeichnet . Deshalb bat
man in Banreutb das Werk oft ohne jede Pause gegeben .
Helena Braun setzte mit dem Schifferruf ganz leise , wie aus
fernen Meeresweiten ein , um dann allmählich die Gewalt
ihrer Stimme zu entwickeln und doch wieder zarte Töne des
Mitleids zu finden . Gegenüber einer solchen überragenden
Leistung batten die übrigen Mitwirkenden einen schweren
Stand . Lothar Weber , desien ungewöhnliche stimmliche
und darstellerische Mittel wir schon oft rübmen konnten , ent¬
täuschte in der dramatisch so wesentlichen Arie „ Die Frist ist
um “

durch ein wohl nur aus Überanstrengung zu erklärendes
Detonieren , das die im übrigen nackende Darstellung be¬

einträchtigte . Auch im zweiten Akt gab es Bei dem herrlichen
„ Wie aus der Tiefe "

manche Schwankung . Bis der Künstler
sich freisang und zu wirklicher Eröße emvorwuchs . Den
Eegenvol zu dem erlösungsBedürftigen Holländer Bildet der
mit dem Alltag verBundene Erik , eine konventionelle Figur
der alten Over , der aBer einige sehr gesangliche Kantilenen
in Ben Mund gelegt werden . Thomas S a l ch e r , desien
Vielseitigkeit sich neuerdings auch auf das lyrische Gebiet er¬
streckt . wußte der etwas wehleidigen Gestalt Leben einzu¬
hauchen . Eine vortreffliche Leistung bot Heinrich Schlüter
als Daland . Dieser recht habgierige Seemann ist in gewissem
Sinne ein zweiter Rocco aus dem „ Fidelio und eine ausge¬
sprochene Buffovartie . Schlüter wüste durch seinen Baß und
die gute Aussprache eine Nebenfigur in die Beleuchtung Des
Vordergrundes zu rücken . Schon sang Fritz Stotz em die
kleine Partie des Steuermanns . t

Sehr schön klangen die Chore , besonders der der Spinne¬
rinnen . Der Tanz der Matrosen Batte noch schwerer und
deftiger ausfallen können . Hier „ muß man förmlich die
salzige Seeluft atmen . Die Bühnenbilder von Lothar
Schenck - von Trapp hielten sich an die Überlieferung .
Die Regie von Hans Springer batte tue uns beute uner¬
trägliche Apotheose des Liebespaares am Schluß weggelassen .
Allerdings wurde das Erlöiungsovfer Sentas nicht recht ver¬
ständlich . Eine dem heutigen Geschmack zusagende Lösung
wird sich hier wohl überhaupt nicht finden lassen .

Die schöne Ausführung fand verdienten Beifall .
Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Das erste illustrierte Bnch in den USA . war deutsch .
Die New Bort Public Library Bat eine Untersuchung über
frühe Illustrationen auf Bucheinbänden in den Vereinigten
Staaten angestellt . Es ergab sich , daß als erstes amerika¬
nisches Buch mit illustriertem Einband das .hochdeutsche
evangelisch - lutherische ABC " von Melchior Steiner im
Jahre 178 ? in Pbiladelvbia verlegt , anzusehen ist . Der für
das Buch besonders hergeftelte Einband zeigt auf dem Vor¬
derdecke ! einen Holzschnitt von Luther tn seiner Studierftube .
Darunter zehn Zeilen bibliogravbischen Text . Der Hinter¬
deckel ist mit einem Hahn und einem sechsseitigen Gedicht
geschmückt .
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— NSDAP . - und Verbandsangehörigkeit eon Behörden¬
angestellten meldepflichtig . Der Reichsinnenminister hat
angeordnet , daß die Beamten , Behördenangestellten und
- arbeiter gut Vervollständigung ihrer Personalakten der vor -

Aesetzten Dienststelle anzuzeigen haben , ob sie der NSDAP . ,
ihren Gliederungen , angeschlossenen Verbänden oder dem
NSFK . angehören , welche Ämter sie dort bekleiden und seit
wann sie diese Ämter wahrnehmen . Die gleichen Angaben
sind zu machen bei Mitgliedschaft in einer Freiwilligen
Feuerwehr , im Deutschen Roten Kreuz , NS .- Reichskrieger -
bund ( Kyffhäuser ) , Reichsbund der Kinderreichen , Reichs -
kolonialbund , Reichsluftschutzbund , in der Technischen Not¬
hilfe , im Altherrenbund der deutschen Studenten und DRL .

A Auch eintretende Änderungen sind in jedem Falle zu melden .
— Prüfung der Luftschutzsirenen . Am Samstag , um

12 Uhr , werden die Luftschutzsirenen in Groß -Wiesbaden
überprüft . Der schwankende Heulton bedeutet im Ernstfälle
die Ankündigung eines Fliegerangriffes , während der tiefe
Dauerton die Beendigung der Fliegergefahr meldet . In
Zukunft finden diese Prüfungen der Alarmsirenen jeden
dritten Samstag im Monat um 12 Uhr statt .

— Der Fisch erobert das Land . Der Fischverzehr betrug
in Deutschland je Kopf im vorigen Jahre 12,4 kg . Trotz der

, weiteren Steigerung ist es notwendig , die Fischwerbung fort¬
zusetzen und insbesondere dem Fisch immer weitere Absatz¬
gebiete zu verschaffen . Das gilt namentlich für das Land ,
das bisher vom Frschverkauf überwiegend ausgeschlossen war .
Im vorigen Jahr wurde deshalb der Förderungsdienst des
Fischhandels ins Leben gerufen , dessen Aufgabe es ist , den
Fifchverkauf zu fördern und ihm besonders die Dörfer zu er¬
schließen . In der kurzen Zeit seines Bestehens hat der

» Förderungsdienst bereits 474 Darlehen im Betrage von
über 1,2 Mill . RM . bewilligt . Damit wurden 156 Fischfach -
aeschäfte neu errichtet , 199 Fischfachgeschäfte neuzeitlichen
Anforderungen angepatzt und erweitert und 119 Fischver¬
kaufsabteilungen bestehenden Lebensmittelgeschäften an¬
gegliedert . Neben dieser Kreditaktion läuft die Finanzierung
der Fischverkaufstische für den nebengewerblichen Fischver¬
kauf im Lebensmittel - Einzelhandel . Seit dem 1 . Mai d . I .
hat der Förderungsdienst bereits 782 Fischverkaufstische
geliefert .

— Mustersatzung für Tierschutzoereine . Auf Grund der
neuen Bestimmungen des Tierschutzgesetzes hat der Reichs¬
tierschutzbund eine Mustersatzung für die deutschen Tierschutz¬
vereine aufgestellt , die der Reichsinnenminister genehmigt
hat . Über den Zweck des Tierschutzvereines wird darin aus -
äeführt , daß es gelte , den Tierschutzgedanken zu verbreiten ,

. durch Aufklärung , Belehrung und gutes Beispiel Verständnis
für das Wesen der Tiere zu erwecken , ih » - Wohlergehen zu
fördern , insbesondere die Verhütung jeder Tierquälerei oder
Tiermißhandlung zu erstreben und deren strafrechtliche Ver¬
folgung ohne Ansehen der Person zu veranlassen . Die Tätig¬
keit des Vereins erstreckt sich nach Maßgabe der Gesetze nicht
allein auf den Schutz der Haustiere , sondern auch auf den
Schutz der in Freiheit lebenden Tiere . Die Vereinsmitglieder
sind verpflichtet , nach bestem Wissen und Können dem Zweck
des Vereins zu dienen und ihn zu fördern . Mitglied eines
Tierschutzvereins kann jede unbescholtene Person deutschen
oder artverwandten Blutes im Sinne des Reichsbürger -

■ gesetzes werden , die das 17 . Lebensjahr vollendet hat und
von der nicht zu erwarten ist , daß sie ihre Mitgliedschaft
als Deckmantel für den Tierschutz schädigende und den Grund¬
sätzen des Tierschutzes entgegenstehende eigennützige Zwecke

WlfrVkßfrH' - AB C .

Adolfsallee und Adolsstraße .

Früher führten zwei Wege zum Fuße des „ Melonen -
Beiges

“
, die Viebricher Chaussee , auch Neue Mosbacher

Straße genannt und di « Römerstraße oder Neuer Mosbacher
Weg , die sich im spitzen Winkel am Rondell trafen . Durch
eine geringfügige Verlegung der Viebricher Chaussee entstand

G in Verlängerung der Fluchtlinien des Luisenplatzes in den
:[ fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts die Adolf -
i. straße und in deren Verlängerung die mit je zwei Reihen

prachtvoller Kastanienbäume besetzte Adolfsallee . Das

. . erste Haus in der Adolfstraße erbaute 1858 der Steinhauer
Ebert , das zweite 1860 der Landwirt Wintermeyer ;
es beherbergt einen Teil der Landesbank .

Die Adolfsallee ist eine der breitesten und

majestätischsten Straßen unserer Stadt . Sie verdankt ihren
Namen dem letzten Fürsten von Nassau , Herzog Adolf , der ,

f. am 24 . Juli 1817 geboren , im Jahre 1839 , also mit 22 Jahren ,• mit dem Grundsatz „ nach Wahrheit und Recht zu handeln
“

. seine Regierungszeit begann , die fast 30 Jahre währte , und

i ? vor allem Wiesbadens Aufschwung zur Weltkurstadt ein¬
leitete . Als der Herzog am 21 . August 1864 sein silbernes
Regierungsjubitäum beging , wurde es unter allgemeiner
Anteilnahme des Landes durch ein großes Volksfest auf dem

Neroberg gefeiert . „ Dafür bin ich da “
pflegte er zu sagen ,

wenn ein Bäuerlein vom Westerwald zu ihm kam oder einer
von der Höhe mit von dem langen Weg besta .ubten Stiefeln

mißbraucht . Auch juristische Personen , Vereine oder Gesell¬
schaften können als Mitglieder ausgenommen werden .

— Mehr Vorsicht beim Fahren mit Rollern . Das
Fahren mit Rollern stellt gewissermaßen schon eine gewisse
t “ 5nei ^ ^ e Übung dar , denn es fördert die Gewandtheit des
Körpers auch bei kleinen Kindern . Allerdings darf das
Fahren nicht zu einem unüberlegten Rasen auf den Straßen
werden , da sich die Kinder sonst selbst in große Gefahr
bringen . So kam am Bismarckplatz ein kleiner Bub , der in
schnellstem Tempo mit dem Roller über die Straße fuhr zu
Fall und erlitt erhebliche Beinverletzungen , so daß das Kind
in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte .

— Ein Mann stürzte . In der oberen Platter Straße , in
der Nähe des Wolkenbruches , kam ein älterer Mann zu Fall
und zog sich so erhebliche Knöchelverletzungen zu , daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 1 . September .
Auftrieb : 31 Ochsen , 42 Bullen , 125 Kühe , 52 Färsen , 179
Kälber , 53 Schafe , 73 Schweine . Direkt dem Schlachthof zu¬
geführt : 1 Schwein . Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 , b ) 41 , c ) 32 — 36 .
Bullen : a ) 43 , b ) 38 — 39 , c ) 34 . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 36 — 39 ,
c ) 28 — 32 , d ) 20 — 25 . Färsen : a ) 42 — 44 , b ) 39 — 40 , c ) 35 .
Kälber : a ) 63 — 65 , b ) 55 — 59 , c ) 45 — 50 , d ) 28 — 40 . Hammel :
a ) 52 , b ) 50 , c ) 44 — 45 , d ) 35 . Schafe : b ) 42 , d ) 25 . Schweine :
a ) 60 , b ) 1 . 59 , b ) 2 . 58 , c ) 56 , d ) 53 .

Wiesbaden - Diebrich .

Sängerreise . Zum Abschluß der Jubiläumsfeierlichkeiten
des Kalleschen Gesangvereins unternahmen die Sangesbrüder
eine Reise nach Lauffen am Neckar zum Besuche des dortigen
Männerchors . Ein Konzert in der Turnhalle wurde vyn dem
Kalleschen Gesangverein bestritten und fand eine sehr günstige
Aufnahme . Nach einem Besuch der Stadt Stuttgart erfolgte
die Rückreise .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Christian Schaaf und

Frau , Andreasstraße 18 , feiern heute das Fest der silbernen
Hochzeit .

Verkehrsunsall . Ein Personenkraftwagen fuhr gestern
vormittag auf deck '

Bürgersteig der Waldstraße und gegen
einen Baum . Der Fahrer erlitt Verletzungen und wurde ins
Paulinenstift gebracht . Der Kraftwagen war stark beschädigt
und mußte abgeschleppt werden .

Wiesbaden - SMerstein .

Hohes Alter . Am 3 . September wird der Kleinrentner

Heinrich Emmert , Viebricher Straße 24 , 86 Jahre alt .

Bestandene Prüfung . Die Metzger Heinrich Birk ,
Karlstraße , und Georg Volz , Dotzheimer Straße , haben
ihre Meisterprüfung bestanden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Wieder Obstdiebe am Werk . Ein starkes Stück leisteten

sich wieder Obstdiebe , die an verschiedenen Stellen der Feld¬
gemarkung ganze Bäume voller Äpfel schüttelten und unge -

schen ihre Beute abfahren konnten . Es handelt sich um

mehrere Bäume , die ausnahmsweise eine gute Ernte ver¬

sprachen , so daß die Besitzer der Obstanlagen , die sich auf den

vor ihn hintrat . Sein mildtätiges Wesen flocht zwischen ihm
und seinen Untertanen ein festes Band . Seine erste Frau ,
Elisabeth Michailowua , die Bruderstochter des

Zaren Nikolaus I . , starb ihm nach noch nicht einjähriger
Ehe im Kindbett . Als die M a u r i t i u s k i r ch e , wo sich

ihr « Grabstätte befand , im Jahre 1850 in Flammen aufging ,
riß der Herzog ein Pferd von der Raufe und preschte in

schärfster Gangart von Biebrich nach Wiesbaden . Am

Luisenplatz brach das Roß tot unter ihm zusammen . Sporn¬
streichs eilte er zur Brandstätte , wo wackere Bürger schon
dabei waren , die sterblichen Überreste der Großfürstin zu
bergen .

Gegen eine Entschädigung von 8 )4 Millionen Thalern
und Überlassung der Schlösser Biebrich , Weilburg , König¬
stein , Platte und Palais Pauline in Wiesbaden , verzichtete
er am 18 . September 1867 auf alle Rechte der Regierung .
Keines dieser Schlösser hat er jedoch nach dieser Zeit mehr

'

betreten ; er pflegte zu jagen, , daß es ihm zu umständlich sei ,
durch fremdes Land zu reisen , damit er zu seinen eigenen
Besitzungen gelangen könne . In einem wehmütigen Gedicht
nahm er von seinem lieben Nassau Abschied . Schon über
70 Jahre alt — mit seiner zweiten Frau , Adelheid , hatte er
die goldene Hochzeit feiern können — wurde er nach Luxem¬
burg berufen , wo er im Jahre 1890 die Regentschaft antrat .
Am 17 . November 1905 starb er . Wiesbaden verdankt ihm
u . a . den Blumengarten und den Warmen Damm . Im Laufe
seiner Regierung stieg die Bevölkerung von 1100Ö auf
27 000 Seelen .

Und nun nächstens zum Adolfsberg .

Theater « Kurhaus » Film )

ii voi bei
Stunnentolonnabe : Konzeit . Leitung : Kavellmeister
Einst Schalck . Wählend desselben auf den Grünflächen :
Tanzoorfuhiungen bet Tanzschule Willius - Senzer ,
Mainz . Eintrittspreis : 1 RM . ( Besichtigung bei
Blumenschau ) . füi Dauer - unb Kurkarteninhaber :
0 .60 RM . Kurkarten zur Trinkkur gültig . —
16 .30 Uhr im Kurgarten : Abonnements - Konzert
( bei ungeeigneter Witterung in ber Stabthallel .

Musikdirektor August Vogt . Eintrittspreis :
0 .75 RM ., Dauer - unb Kurkarten gültig . — 20 .30 Uhr
im KurgartenHerbstblumenfest mit Ball , Blumen -
baUett , ausgeführt von bei Ballettmeisterin Tbeiy

Frankfurt a . M „ mit Ensemble . „ Peilen bei
Mode , Votfühiung von Originalmobellen bei Wies -
babenet Modeschule . Leitung : Professor Vöttiger .
Blumenpolonalse — 3 Tanzkapellen . Eintrittspreis :
2 .50 MR ^ für Dauer - unb Kurkarteninhaber : 1 .50 RM .

Brunnenkolonnade . Samstag , 3 . Sept ., Meister - Vlumen -
ichau „ Blühender Herbst "

. 11 Ubr : Früh - Konzert . Lei -
_ tuns : Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkarten gültig .
Scala -Variete . Sonder - Gastspiel der Original Wiener - Prunk -

Revue „ Lachendes Wien " in 25 phantastischen Bildern .
Fum -Theater .

Walhalla : „ Jugend
“

. Bühnenschau : „ Jla unb Rudolf .
'

Thalia : „ Narren im Schnee
“

.
Ufa -Palast : Zarah Leander in „ Heimat “

.
Film -Palast : „ Zwischen den Eltern “

.
Capitol : „ Schüsse in Kabine 7 "

.
Apollo : „ Frisco - Expreß

“
.

Urania : „ Mutterlied “ •
Luna : ,,Mutterlied

“

Olympia : „ Polizeiauto 99 “
.

llmon : „ Schwarze Rosen "
.

Deutsches Theater . Freitag , 2 . Sept ., 19 .30 — 22 .00 Uhr :
„ Wiener Blut "

. St .- R . E 1 . — Samstag . 3 . Sept .,
____ 19 .30r - 22 .00 Ubr : „ Der erste Frühlingstag "

. St . - R . G 1 .
eitag , 2 . Sept .. Geschlossen . —

. . 19 .30 — 22 .00 Uhr : .4
Residenz -Theater . Fre - - * . « cvt . , tueiwiunea . —

Samstag , 3 . Sept ., 20 .00 Uhr : Gastspiel : Die 8 Ent -
fesselten in „ Gute Besserung "

.
Kurhaus . Samstag . 3 . Sept , 16 — 18 Uh :

Srunnentolonnabe : Konzert . Leitung : K

kleinen Teilertrag freuten , empfindlich geschädigt wurden .
Die Diebstähle werden sogar am Hellen Tage ausgeführt .
Das einzige Mittel zur wirksamen Bekämpfung der Obstdieb -
stähle wäre ein verstärkter Feldschutz .

Kein Radsahrerweg . Die im letzten Jahre ausgebaute
Schönbergstraße , deren bisher noch unbefestigter Teil
in der Höhe des früheren Hofgutes Schönberg jetzt ebenfalls
straßenmäßig angelegt und bebaut wird , hat zur rechten
Seite einen stark benutzten Gehweg erhalten . Leider wird
das am Eingang des Weges angebrachte Verbot des Be¬
fahrens durch Radfahrer selten beachtet und oftmals Fuß¬
gänger in Unfallgefahr gebracht .

Zum zweite « Male Blüten angesetzt hat in einem
Garten an der Schiersteiner Straße ein Kirschbaum . Leider
wird es zu reifen Früchten nicht mehr ausreichen .

Wiesbaden - Dierstadk .

Hochbetoieb herrscht zur Zeit bei den hiesigen Land¬
wirten und Bauern . Drei große Dreschmaschinen fahren von
Gehöft zu Gehöft , um die Erntevorräte zu dreschen . Erfreu¬
licherweise wird die Arbeit in diesem Jahre durch den
Arbeitsdienst stark gefördert . Eine Abteilung des Lagers
St . Hubertus von Obergladbach hat hier Quartier bezogen
und hilft eifrig mit . Der Ertrag ist in diesem Jahre aus¬
gezeichnet .

Arbeitsjubiläum . Herr Mathias Wolf , Brunnen¬
straße 37 , ist 25 Lahre als Waschmeister im „ Hotel Quisisana

"

tätig . Gleichzeitig ist Herr Wolf 25 Jahre Bezieher des

„ Wiesbadener Tagblatt
“

.
3m Silberkranz . Die Feste ber silbernen Hochzeit be¬

gingen hier die Eheleute , W . Türk und Frau , geb . Stem¬
berger , Hofmannstraße , und Karl Vogel und Frau , geb .
Heymach , Röderstraße .

Die Kirchweih , die am Sonntag und Montag hier statt -

finbet , wirft bereits ihre Schatten voraus . Auf dem Kerbe¬

platz wird schon eifrig gebaut . Leider vermißt man in diesem
Jahre den traditionellen '

Kerbezug mit Eickelschlag und auch
der Zwetschenkuchen fällt ziemlich aus .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Kerbetage waren trotz des gerade nicht schönen
Wetters ein zünftiges Heimatfest . Von nah und fern waren
die Gäste herbeiaeströmt und es herrschte in den Gastwirt¬
schaften und auf dem Kerbeplatz bis tief in die Nacht
hinein ein fröhliches Treiben .

Wieder instandgesetzt wird die Straße durch das schöne
Tal nach Auringen , nachdem die schweren Lastzüge nur noch
in geringer Zahl zu den Baustellen der Autobahn fahren .
Von W .-Kloppenheim bis Auringen wird die Straße mit
Teer - und Splittauflage versehen .

5 ®

Wiesbaden
, Langgasse 2
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Im Walhalla - Theater :

„ Jugend .
"

Ein Höhepunkt deutschen Filmschaffens .

Nach Marx Halbes Schauspiel „ I u g e n b “
, einem der

größten Bühnenerfolge um die Jahrhundertwende , wurde der
gleichnamige Tobisfilm geschaffen . Thea von Harbou
schrieb das Drehbuch , das feinfühlig das tragische Schicksal
der Liebe zwischen den beiden Achtzehnjährigen entwickelt .
Unbewußt und schuldhaft - unschuldig drängt Jugend zu¬
einander ; innerer Zwang ist im Bluterbe des Mädchens , aber
auch die Angst vor der Zukunft , die mit dem längstverjährte
Schuld sühnenden Weg ins Kloster , mit dem Verlust jeglicher
Lebensfreude droht . Geradezu auf der Flucht vor der
fanatischen Elaubensstrenge des Kaplans wirft sich Annchen
dem East des Onkels , ihrem Vetter Hans , in die Arme ; und

Hermann Braun als Häus
' chen und

Kristina Söderbaum als Annchen .

-

■
j

? *

tz

( Tobis — K .)

im Hintergrund steht die große weltanschauliche Auseinander¬
setzung von starrer , herzenskalter Dogmatik und der pracht¬
vollen Herzenswärme und Menschlichkeit des alten Pfarrers .
Aus dem seelischen Zwiespalt wird eigentlich zwingender noch
als in dem Bühnenstück , unter Fortlassung der Nebenhand¬
lung , das schicksalmäßige Geschehen abgeleitet , dabei treten
die Menschen der westpreußischen Landschaft so scharfumrisien
und lebensecht vor uns hin , wie der Dichter Halbe sie
gestaltet hat . Wir spüren die weltferne Stille des kleinen

Dorfes dicht an der polnischen Grenze und doch auch wieder
die mächtigen Spannungen unter der scheinbar so friedlichen
Oberfläche . Beit Harlan als Spielleiter ist der Meister der

Regiekunst , der mit wenigen Strichen die Umwelt unmittel¬
bar eindringlich heraufbeschwört , überaus stark die Stimmung

Wiener Revue in der „ Scala
"

.

„ Wir bringen Grüße aus der Wienerstadt ,
An denen leder seine Freude bat .

"

• So ruft und lacht , so singt und jubelt es immer wieder
im Kehrreim des Hauvtschlagers der Wiener Prunk - Revue
„ Lachendes Wien "

, die im Rahmen von Wiesbadens
Herbstwochen im neuen Programm der „ Scala ' zur Auf¬
führung gebracht wird . Es sind zum Teil alte Bekannte , die
wir bereits im vorigen Jahre begrüßen konnten . Kamen ste
damals noch als Gäste direkt aus Wien »so sind sie uns heute ,
nach der Heimkehr Österreichs ins Reich , als Brüder und
Schwestern auf einer Tournee durch Deutschland , ganz beson¬
ders herzlich willkommen . Um so mehr , als sie die tempera¬
mentvolle Beschwingtheit ihrer Heimat , den sonnigen Humor
und die graziöse Tanzkunst der Wiener Walzerstadt an der
schönen blauen Donau mit Geist und Geschmack , mit Witz und
fröhlicher Laune auf das eindrucksvollste verkörpern . Erne
Revue ist in hervorragendem Maße eine Ausstattungsange¬
legenheit . Darum ist in erster Linie Wert aus farbenprächtige
Bühnenbilder und geschmackvolle Kostüme gelegt worden . Die
Ausstattung allein aber macht noch keine Revue . Deshalb
ist es ganz besonders erfreulich , daß auch der Inhalt der
lockeren Szenenfolge , für die Georg Lorenz und Ton :
Anton veranwortlich zeichnen , so schmissig und amüsant ,
so flott und anregend zusammengeschrieben und - komvoniert
wurde — Musik ist ja das zweite Lebenselement der

Richard Banger wird 80 Jahre alt

Am 3 . September feiert der bekannte Kunsthändler
Richard Banger in voller körperlicher und geistiger
Frische seinen 80 . Geburtstag . Das heute in der Burgstraße
gelegene , von dem Sohn des Jubilars geleitete Kunstgeschäft
trägt noch beute seinen altbewährten Namen . Es darf bei
dieser Gelegenheit an die Verdienste erinnert werden , die sich
Richard Banger um das Wiesbadener Kunstleben erworben
bat . In einer Zeit , als Kunstausstellungen hier beinahe ein
unbekannter Begriff waren , wagte er es . nicht selten unter
Einsetzung persönlicher Opfer , das Publikum mit den führen¬
den Persönlichkeiten der Malerei und der Plastik bekannt zu
machen . Seit 1899 war der schöne Ausstellungssaal rn der
Taunusstraße eine Stätte der Andacht füt eine zunächst nur
kleine Gemeinde . Aus der Fülle dxr Darbietungen sei vor
allem die große Sascha - Schneider - Ausstellung erwähnt ,
und die riesengroßen , vollendet gezeichneten und mit Gedan¬
ken belasteten Bilder bedeuteten eine Zeitlang das Tages¬
gespräch . Nicht minder beachtenswert war die Ausstellung
des ganz auf leuchtende Farben eingestellten Ludwig
v ! Hofmann . Die große Christusausstellung zeigte , was
die moderne Kunst auf religiösem Gebiete leistete . Lud¬
wig Dill , Walter Leistikow , Martin Branden¬
burg und andere folgten , ferner Max Klinger . Adolf
v . Menzel , Hans Thoma und die Münchener Scholle ,
mit einem Wort . Banger wußte , ohne Rücksicht auf die sich
abwechselnden Richtungen , einen Querschnitt durch das
Kunstschaffen am Anfang des 20 . Jahrhunderts zu geben ,
wobei für ibn ausschließlich die künstlerische Qualität maß¬
gebend war . Es bedeutete ein Ereignis für unsere Stadt , als
Böcklins berühmtes Bild „ Dichtung und Malerei " ausge¬
stellt wurde . Daneben wurde die klassische Kunst nicht ver -
nachläsiigt . Die großartige japanische Ausstellung dürfte noch
manchem Kunstfreund in Erinnerung sein . Durch Heran¬
ziehung von Vortragenden aus kunsthistorischen Kreisen
wußte Banger das Interesse noch stärker zu fördern , und der
Schreiber dieser Zeilen denkt mit Freude an die Zeiten zu¬
rück . in denen er , umgeben von lauter schönen Dingen , ferne
Vorträge halten konnte . Viele Veranstaltungen wurden
später mit der unter der Leitung von Dr . v . Erol mann
schnell aufblühenden „ Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst "

gemeinsam durchgeführt , die später in dem „ Nassau¬
ischen Kun st verein " aufging . Auch nach der Ver¬
legung der Ausstellungen in den Saal der Luisenstraße blieb
Banger nicht vergesien , denn man sah in ihm den Pionier
der Kunst in Wiesbaden , der unbekümmert um Lob und
Tadel zielsicher seinen Weg weiterging . Wenn wir heute
in Wiesbaden ein Kunstleben besitzen , das sich mit dem der
anderen Großstädte Deutschlands messen kann , so darf Richard
Banger ein gut Teil des Verdienstes für sich in Anspruch
nehmen . , Dr . Wolfram WaIdschmidt .
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steigert und fern aller Konstruktion in den Beziehungen der
Menschen wundervolle Lebensfülle zu geben weiß . Sein Ver¬
dienst schon genügte zur künstlerischen Wertung des Films ,
der indes zugleich durch hervorragenden darstellerischen Ein¬
satz zu einem HöhepunktdeutschenFilmschaffene
wird . Da ist der prächtige Pfarrer Hoppe , unübertrefflich in
der strahlenden Herzensgüte und '

Erdverbundenheit Eugen
Klöpfers ; ihm ebenbürtig der Gegenspieler , der Kaplan
aus polnischem Adelsgeschlecht , Staatsschauspieler Werner
Hinz , hart , verbissen , brennend von fanatischem Eifer .
Ganz schlicht und mit jugendlichem Sturm gibt Hermann

Braun den Studenten Hans ; innig , rührend , ergreifend im
hilflosen Zerbrechen am Schicksal , das Annchen der Kristina
S ö d e r b a u m , die sich als Darstellerin von seltener Ein¬
dringlichkeit offenbart ; ausgezeichnet auch die Studie der
Magd durch Elisabeth Flickenschildt . Ein Beifilm
beobachtet . in feingelungenen Aufnahmen das Leben der
Schmetterlinge , Bilder der pommerschen Landschaft und die
^ onwoche ergänzen den Filmteil . Auf der Bühne gastieren
die humorvollen Komiker Jla Hartmann und Rudolf
F a l d i n , in ihren Gesangs - und Tanzparodien beschwingt
und von kräftiger Urwüchsigkeit . Heinrich Leis .

Tlus Gau und Provinz .

Taunus und Main

— Auringen , 2 . Sept . Die Schulkinder sammelten unter
Leitung von Lehrer Monz vier Säcke Ähren für das WHW .

— Breckenheim , 2 . Sept . An den beiden eingesetzten Dresch¬
maschinen werden zur Zeit 24 Arbeitsdienstmänner beschäftigt .

— Delkenheim , 2 . Sevt . Ihr 86 . Lebensjahr vollendet
heute , am 2 . Sevt . . Frau Katharine Bender , geb . Traisbach .
Trotz ihres hohen Alters übt sie noch ihren Beruf als Büglerin
aus .

— Wildsachsen , 2 . Sevt . Heute Freitag wird Gastwirt
Friedrich Rosenkranz 82 Jahre an .

Hus dem Rheingau .

Wespen nisteten in einer Hose .

. ) ( Erbach . 1 . Sept . Einen nicht alltäglichen Unterschlupf
hatten sich Wespen bei einem Erbacher Einwohner auf dem
Dachboden in einer dort hängenden alten Hose gesucht . Hoffent¬
lich verfallen die Tierchen nicht eines Tages einmal auf eine
noch bedienstete Hose !

) ( Erbach , 1 . Sept . Für 80jährige Zugehörigkeit zur Ve -
triebsgemeinschaft Remy & Kohlhaas ( Erbach ) wurde der
70jährige Franz Nitze in ehrender Weise ausgezeichnet .

) ( Öitrich , 1 . Sevt . Der Bürgermeister hat zur Bekämpfung
der Felddiebstähle die Gemarkung für Kinder geschlossen . Ste
dürfen die Felder nur in Begleitung Erwachsener betreten .

) ( Geisenheim . 1. Sevt . Für den Einbahnstraßenverkehr
wurde der seither gesperrte Römerberg in der Richtung Behl -
straße/Platz der SA . freigegeben , und die bisher einseitig ge¬
sperrte Straße am Lindenvlatz ist wieder für den . Verkehr in
beiden Richtungen zugelassen . — Ein Mainzer Lastwagen streß
aus der Ädolf - Hitler -Straße mit einem Personenwagen zu¬
sammen , wobei der Fahrer des Personenwagens eine Rücken -
Muskelzerrung erlitt und beide Wagen beschädigt wurden .

) ( Rüdesheim , 1 . Sevt . Nachdem am Dienstag eine :
unserer ältesten Mitbürger , der 83jährige Küfermeister Jakob
L i l l I .. mit Ehrungen durch die alten Soldaten und den
Rheingauer Weinbau zur letzten Ruhe bestattet worden war .
bat der Tod in der folgenden Nacht den 53jährigen Rechtsbei¬
stand Jean Heinz durch einen Herzschlag aus den Reihen der
bekannten Persönlichkeiten unserer Stadt senilen . — Eine

Revue — . daß eigentlich keine Wünsche offenbleiben . Es ist
natürlich unmöglich , den Inhalt der 21 V i l d en . der Revue ,
die pausenlos einander folgen ; wiederzugeben . Ein paar be¬
sonders einbrucksstarke Szenen seien aber herausgehoben . Da
sehen wir in einer „ Fernsehsendung über die ganze Welt die
Tänze der Völker lebendig werden von Amsterdam ms
Bombay und zurück nach Wien . In einer „ Wiener Küche
wird ein groteskes Tanzgericht mit akrobatischem Bei¬
geschmack angerührt . Eine „ Galante Promenade zeigt das
alte Wien . Der Walzer kehrt in den mannigfachsten Varia¬
tionen wieder , als Solo und im Ensemble der Wiener Ma¬
deln und wird zur Huldigung an seinen Schöpfer Johann
Strauß . Zwischen den Tanzbildern sind lustige Szenen ein¬
geschaltet , die Gelegenheit bieten , den Wiener Humor in
seiner ganzen Liebenswürdigkeit und Drastik kennen zu
lernen . Hier ist Eeorg Lorenz , der Komiker , ganz tn
seinem Element . Er führt als echter Wiener Junge mit
witzigen Randbemerkungen in flotter Conference das von
der Fülle der Darbietungen überraschte Publikum durch die
Bilderfolge , und weiß von Anfang an in die heiterste
Stimmung zu versetzen . Ganz groß ist er im „ Wiener
illustrierten Witzblatt "

. Hier , in den sogenannten „ Black -

Das „ Lachende Wien " tanzt nicht nur Walzer , es
Ztevt "

auch gelegentlich , wie hier im Bilde zu sehen ist .
3m Mittelpunkt Maria Skina , der Tanzstar des

Ensembles .

outs "
. deren Pointe mit dem Dunkelwerden der Bühne dem

Zuschauer aufgehen muß . werden lebende Witze von derb¬
drastischer Wirkung gestellt . Überwältigend ist sein Auftritt
in dem „ Musikalischen Intermezzo " als Eesangsschüler ( mit
Eugen Eünth er >, eine Szene von zwerchfellerschütternder
Wirkung . Und dann die Frauen , die schönen Frauen , die in
einer Revue die Hauptrolle spielen . Wir haben ste uns als
das Beste bis zum Schluß aufgehoben . Als hellster Stern
am Tanzhimmel der Revue strahlt hier Maria Skina . Sie
rst ein wahres Tanzphänomen . Wenn ste auf der Bühne
erscheint , zwingt ste mit ihrem Temperament und der Be -
ichwmgtheit ihrer Bewegungen alles in ihren Bann . Ihr
tänzerisches Können , das immer wieder bezaubert , steigert
stch zur Akrobatik in den Tanzbildern mit ihren Partnern
( Toni An ton und Erich Schifter ) . Ein resches und
fesches Wiener Madel , das den Charm ihrer Vaterstadt auf
das angenehmste verkörpert , voller Grazie und voller Humor ,
ist Mia K a t n z und die Gesangsdiva der Revue Herma
von Thum , ist selbstverständlich eine schöne und elegante
rtiau . Dazu kommen denn noch mehr als ein Dutzend Wiener
Madels , die als Tanztruppe des Ensembles und Revueballett
in den buntbewegten Bildern immer wieder Gelegenheit
haben , ihr Können im Walzertakt oder im Rhythmus flotter
Marschmusik zu zeigen . Den effektvollen Abschluß der Revue ,
die Franz Hartmann , der Komponist , musikalisch rum
Erfolge steuert , bildet wieder die große Prunkschau öster¬
reichischer Armeemärsche von der Vergangenheit bis zum
Deutschmeister - Marsch . Der Beifall der Zuschauer forderte hier
mehrere Wiederholungen und steigerte stch schließlich zu be¬
geisterter Anteilstahme im Takt der vertrauten Klänge .

Fritz Günther .

Wo Kaffee - Kenner sind im Haus

geht Alexi - Kaffee niemals aus . <

___________
Kaffee - Rösterei , Michelsberg 9

Kommission des nationalspanischen Ackerbauministcrums weilte :
dieser Tage auch tn unserer Stadt .

JTus Hessen .

Korpsführer Hühnlein an dir Witwe Fritz von Opels .

^ „ ^ Rüsselsheim . 1 . Sept Der Korvsfüürer des NSKK ., >
Hühnlein , hat an die Witwe Fritz von Ovels folgendes
Telegramm gerichtet : „ Die Nachricht von dem plötzlichen
Hinschelden Ihres Herrn Gemahls erfüllt mich mit großer An¬
teilnahme . Mit dem Ableben Fritz von Ovels verlieren die
Opelwerke , deren unermüdlicher Mitarbeiter er war . und die
deutsche . Kraftfahrt einen ihrer verdien st voll st en

Seine Siege in den Herkomer - und Prinz -
Heinrich - trahrten . tm Eordon - Lennett - und im Kaiservreis -
Rennen . sowie im „ Großen Preis von Frankreich " der Vor¬
kriegszeit sind stolze Zeugen seines aktiven Einsatzes .Sem arbeitsames , schaffensfrohes Leben war ein Vorbild für
viele , als solches wird er in der deutschen Kraftfahrt fortleben .

" '

Reingefallen : der Storch war für einen Buben .
= = Worms , ! . Sevt . Ein Mann aus Gundheim , der vor

dem Bezirksschofsengericht Worms stand , hatte Familien -
zuwachs , und zwar die Geburt eines Mädchens , erwartet , und
gedachte , das tn Aussicht stehende Ereignis mit seinen F - nden :
festlich zu beg #,fen . Er ging deshalb auf die Bürgermeisterei
seines Dorfes und meldete dort die glückliche Geburt eines

Mädchens an , dem er den Namen „ Eva - Marie " gab . Er ließ :
sich sofort me Abschrift anfertigen und fuhr damit nach Worms
zu seiner Betriebskrankenkasse . die ihm die für einen solchen
Fall vorgesehenen 24 RM . auszahlte . Aber — o Schreck — ,der Storch brachte einen Jungen , der jetzt Heinrich heißt Nun
war guter Rat teuer . Der Zauber kam selbstverständlich heraus
und der Angeklagte muß sich wegen intellektueller Urkunden¬
fälschung zwei Wochen in Gefängnis setzen .

Dillkreis und Siegenland .

Fortuna fand die Richtigen .

. _ = Herdors , 1 . ' Sept . Einem Erubeninvaliden in Herdorf .dessen verheirateten Sohn und einer verheirateten Tochter die
ein Achtellos in der Preußischen Klassenlotterie gemeinsam
spielten , wurde ein große Freude zuteil . Auf die von ihnen
gespielte Losnummer entnel em Gewinn von 200 000 RM
daß an dte drei glücklichen Gewinner zusammen ein Betrag

'
von 20 000 RM . zur Auszahlung gelangt . Die Glücksgöttin
Fortuna hat diesmal das richtige Einsehen gehabt , da der )
Invalide unter großen Entbehrungen zehn Kinder großzog unbi
das Geld gut gebrauchen kann .

Leistungsschau deutschen Bauens .

Der Gauleiter zur Bau - und Siedlungsansstellung .
Das Rhein - Main - Eebiet , der Gau Hessen - Nassau der

NSDAP ., steht in diesen Tagen die gesamte deutsche Bauwelt
bei stch zu Gast . Die Eauhaupistadt Frankfurt a . M .

' °
veranstaltet in ihren Ausstellungshallen eine Leistungsschau
aller Gaue des neuen Reiches , die eindringlich die Bau -
leistungen unserer großen Vergangenheit und der national¬
sozialistischen Gegenwart aufzeigen wird .

Der Eau Hessen -Nassau ist ältester deutscher Kultur¬
boden ; seine Kaiserpfalzen , seine Dome , seine Burgen und !
Schlösser künden von den großen Zeiten der deutschen Ee -
schichte . Auch in unseren Tagen regt sich der Schaffensdrang '

unserer Baumeister . In Frankfurt a . M . begann der Führer
das große Werk der deutschen Autobahnen . Der Eau Hessen - -
Nassau ist der Sitz großer , weltbekannter Firmen der Bau - 1
Industrie und der Vaustosfherstellung . Insbesondere jedoch hat
seit der Machtübernahme der Siedlungsbau eine besondere
Förderung erfahren . Die hessischen Erbhöfedörfer und die !
über 7000 Arbeitersiedlungen sind Musterbeispiele national¬
sozialistischer Aufbauarbeit . Das Rhein - mainische Siedlungs - l
werk , das den gesamten Arbeiterwohnstättenbau organisatorisch ;
leitet , ist eine der Hauptstützen in der Sozialarbeit und in der ■
Bauwirtschaft des Gaues .

Möge die deutsche Bau - und Siedlungsausstellung der s
deutschen Bauwirtschaft Ansporn zu neuer Leistung sein .

gez . : Sprenger ,
Gauleiter Hessen - Nassau , Reichsstatthalter in Hessen , j

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag -Bormittagsziehung .
30 000 RM . : 316184 . ]
20 000 RM . : 139 471 .

5000 RM . : 222 702 297171 . I
3000 RM . : 27 226 139 287 .
2000 RM . : 64 720 133 004 173193 181203 204 973

237 797 261 443 306 581 361347 365 863 390 173 .
1000 RM . : 3565 48 558 50 010 57 715 76 529 81657

’

86 796 108 798 118 465 125 289 125 298 133 880 148 726 150 330 1
164 064 190 139 192 006 200 237 203 605 208 541 247 305 !
251 686 284 782 303 457 317 572 323 428 324358 367 6971
370 190 371540 377 705 385 169 389 696 .

Donnerstag -Nachmittagsziehung .
10 000 RM . : 107 809 .

5000 RM . : 60 703 .
3000 RM . : 193 396 251 692 253 177 263 179 .
2000 RM . : 52 780 82 535 139336 199 967 208 787 -

212 967 253 312 307 990 .
1000 RM . : 11719 19705 24379 27196 73377 74 432 j

83 774 107 286 121671 148179 150 234 172 001 208 724 :
208 979 246 561 249 374 255 183 263 674 339 096 348 238 :

348 708 353 894 356 871 370 922 386 715 . ( Ohne Gewähr . ) j
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Die Steher - Weltmeisterschaft in Amsterdam .

Auf der Amsterdamer Olympia -Bahn haben am Donners¬
tagabend beim Entscheidungslaus zur Steher - Weltmeisterschaft
Deutschlands Vertreter Erich Metze und Walter Lohmann
jenes überragende Können gezeigt , das ihnen seit Jahr und
Tag Sieg aus Sieg in vielen Städten Europas einbrachte .
Severgnini ( Italien ) , Wals ( Holland ) und Paillard ( Frank¬
reich ) . die von den beiden Deutschen auf allen Bahnen Europas
oft und oft geschlagen worden waren , hatten auch in der
Ktunde des höchsten Einsatzes nicht viel zu bestellen . So kam
der neue Steher - Weltmeister wieder aus den Reiben der
deutschen Fahrer . Er heißt für das Jahr 1938 : Erich Metze !

Und der Dortmunder hat die höchste Würde des Steher¬
sports wahrhaft verdient . Denn das Schicksal hatte ihm gerade
in diesem Jahre übel mitgespielt . Ein schwerer Sturz und
die damit verbundene längere Kampfpause schadeten seiner

leistete , aber dann dock dem Italiener den zweiten Platz
überlassen mutzte . Auch Metze schob sich nach vorne und nach
10 km lautete die Reihenfolge Lohmann . Severgnini . Metze ,
Wals und Paillard . Rach 20 km griff Severgnini den führen¬
den Lohmann an . der seinen Schrittmacher ziehen lassen mutzte
und nicht nur von dem Italiener sondern auch von Metze über¬
holt wurde . Im Lohmann fiel später noch weiter zurück . Rach
25 km holte Erich Metze zum entscheidenden Schlage aus .
In prachtvollem Spurt schob er sich an Severgnini heran und
entritz dem Italiener die Spitze , die der Dortmunder bis zum
Schlug nicht mehr abgeben sollte . Während sich das übrige Feld
im weiteren Verlauf dicht beisammen hielt , siel Paillard , der
zu allem Überfluß nach der Hälfte der Strecke auch noch das
Rad wechseln mutzte , mehr und mehr zurück und kam für den
Ausgang des Kampfes nicht mehr in Frage .

Während Erich Metze an der Spitze unangefochten seine
Runden zog , hatte Severgnini noch einen schweren

Sie Tradition wird gewahrt . — Deutsche bei der Steberweltmeisterschaft vorne !

Leistungskraft . Dazu kam die schwere Sorge um einen geeig¬
neten Schrittmacher . In jenen Tagen glaubte man nicht ein¬
mal daran , daß der Dortmunder überhaupt zur Weltmeister¬
schaft kommen würde . Aber Fleiß und Energie brachten Metze
nach langem Anlauf die alte Form wieder zurück . Gerade in
den Tagen vor den Amsterdamer Titelkämpfen war der Dort¬
munder plötzlich wieder „ da "

. Und wie stark er im Augenblick
ist , das hat er wohl eindeutig genug durch seinen Weltmeister -
schaftssieg , mit der er seinen Erfolg aus dem Jahre 1934
wiederholte , bewiesen .

25 000 Menschen umlagerten die schnelle Amsterdamer
Bahn , die im Schein der vielen Tiefstrahler hell aufleuchtete .
Sie alle vereinigten ihre Hoffnungen auf den jungen Hollän¬
der Wals , der dann allerdings im beißen Wirbel der Kämpfe
„ verloren ging “

.
Kampf über 100 km .

Der Endkampf der Steher brachte zunächst eine Über¬
raschung : Es wurde nämlich bekanntgegeben , daß die Start -
reihenfolge nicht etwa ausgelost , sondern nach den Zeiten der
Vor - und Hoffnungsläufe feftgelegt war . So ging Weltmeister
Lohmann ( Schrittmacher Eroslimond ) mit der « vitze ab vor
Paillard ( Deliegej , Metze ( Ville ) . Severgnini ( Pasauier ) und
Wals ( Kaeier - Lüttin ) . Ungeheuer schnell begann die Fahrt .
Lohmann drehte gleich gehörig auf und knöpfte dem Felde
in wenigen Runden eine Bahnlange ab . Metze dagegen war
noch nicht „ warm " und hielt sich im Hinterselde . Severgnini
ließ sich dann aus einen erbitterten Zweikampf mit dem jungen
Holländer Wals ein . der zunächst energischen Widerstand

Kampf mit Lohmann zu bestehen . Schließlich aber mutzte
der Italiener klein beigeben und den Titelverteidiger wieder
aus den zweiten Platz lassen . Der Holländer Wals versuchte
dann , von seinen Landsleuten stürmisch angefeuert , Severgnini
vom dritten Platz zu verdrängen . Aber es war vergeblich . In
den letzten Runden rafften sich alle noch einmal zu kräftigen
Spurts auf . aber Pofitionsänderungen ergaben stch nicht mehr .
Erich Metze streifte sich das regenbogenfarbene Trikot des
Weltmeisters über und fu6t unter dem starken Beifall der
begeisterten Holländer seine Ehrenrunde .

Steher - Weltmeisterschaft . 100 km : 1 . Metze
( Ville ) 1 : 25 :55,3 . 2 . Lohmann 300 m , 3 . Severgnini 310 m .
4 . Wals 750 m . 5 . Paillard ( 7 Runden zurück ) .

Zur Geschichte der Steher -Weltmeisterschaft

ist zu bemerken , datz der unvergessene „ Tbaddy " Robl die
deutschen Erfolge der Berufsfahrer mit einem Dovvelsieg in
den Jichren 1901 und , 1902 eröffnet . 1911 erwies sich der
Kölner Peter Günther als Weltbester . Dann eroberte der
Berliner Walter Sawall 1928 den Titel für Deutschland ,
ein Welterfolg , den er 1931 wiederholte . Inzwischen aber war
1930 der Hannoveraner Erich Möller Weltmeister gewor¬
den . 1934 trat der Dortmunder Erich Metze in seine Futz -
tapfen , der also jetzt zum zweiten Male den höchsten Titel ge¬
wann . 1935 hat sich bekanntlich Walter Lohmann - Bochum
an die Spitze der Weltklassefahrer gesetzt . Deutsche Erfolge also
in Hülle und Fülle .

i.

Der © jvfettag des deutfäen Spotts .
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eine wertvolle Verstärkung für die Darmstädter und sollte
seiner Waffengattung alle Ehre machen . Bezirksmeister und
2 . Gaumeister Kowalsky ( W ) wird wohl versuchen , dem
ausgekochten Techniker Bock ( D ) die erste Niederlage auf
Wiesbadener Boden beizubringen . Im Schwergewicht begrützen
wir den mit reicher internationaler Erfahrung ausgestatteten
Repräsentativen des Gaues Südwest Köhler ( D ) : Aber
Strasser ( W ) . schlagstark , hart und schnell , der in Bayern
gegen den Ostmarkmeister Eallasch einen prächtigen Kampf
lieferte , wird beweisen , datz man in Zukunft stark mit ihm zu
rechnen haben wird . Das als vortrefflich zu bezeichnende Pro¬
gramm wird durch zwei talentierte Nachwuchsboxer eröffnet .
Und nun : „ Ring frei "

für unsere Boxer , die für ein Werk
kämpfen , das unser Rerchssportführer selbst geschaffen hat .

Auch die Wiesbadener Kegler helfen .

Der Verein Wiesbadener Kegler wartet am
3 . und 4 . Sevt . 1938 für den Opfertag mit einer Erotzveran -
staltung auf und erwartet restlosen Einsatz aller Kegelsportler .
Die Art des Wettkampfes ist dergestalt festgesetzt , datz jedem
Svortkameraden Teilnahmemöglichkeit und Aussicht auf einen
Erfolg geboten wird . Die Sieger erhalten besondere Ehren¬
urkunden . Kegelsportler ! Latzt den Ruf nicht ungehört ver¬
hallen !

Gleichzeitig Fortsetzung der Kämpfe um den Debus -Bokal .
Der von Svortwart H . Debus gestiftete Pokal gelangt

in drei Gängen mit je 50 Kugel im Abräumen zur Austragung .
Der Endsieger des Kampfes ist endgültiger Erringer dieses
Pokals mit gleichzeitiger Verleihung des Titels „ Abräum -
meiiter 1938 "

. Der erste Gang wurde bereits Anfang b . I .
durchgeführt . Die Spitzengruppe bilben : Glock ( Polizei ) mit
142 volz . Jung ( Taunus ) 134 Solz und Müller ( Neunerstolz )
132 Solz . Startberechtigt für den zweiten Gang sind nur die
Svortkameraden , welche sich die Teilnahme durch Eintragung
in die Startliste stcherten und den ersten Gang bereits mit -
vollendet haben . Der letzte Gang findet in Kürze statt .

Wiesbaden dort gegen Darmstadt .

Wie so oft eröffnet auch dieses Jahr wieder der Wies¬
badener Boxklub 1921/2 3 den Reigen der Veranstal¬
tungen am 3 . September anläßlich des „ Ovfertages des deut¬
schen Sports "

. Es dürfte im ganzen Gau XTTT nicht einen
box sporttreibenden Verein geben , der so oft seine Anhänger
ruft , und jedesmal gehen die Freunde des Boxsports mit dem
Bewußtsein nach Sause , wirklichen Sport und kämpferischen
Einsatz erlebt zu haben . Auch diesmal , da es um höhere Ziele
geht und wo der Reinerlös der „ Deutschen Sporthilie " zugute
wmmt , wird keiner der zahlreichen Boxenthustasten im
Paulinenschlötzchen fehlem zumal mit der aus früheren
Kämpfen in Wiesbaden bekannten Boxstaffel aus Darmstadt
ein wirklich guter Kampfabend garantiert ist .

Müller ( SB ) , der 1937 von dem Darmstädter Horn
geschlagen wurde , und stch inzwischen verbessert hat . will dies¬
mal die Revanche zu seinen Gunsten gestalten . Der angriffs -
fteubige Barth ( SB ), der in einigen auswärtigen Kämpfen
überzeugen konnte , mochte im einheimischen Ring seine gute
Form unter Beweis stellen . Er trifft auf Steinrecher ( D ) .
der ihm einen harten Kampf liefern jollte . Bucher ( SB ) , der
beim Breslauer Turn - und Sportfest den deutschen Meister
Schöneberger vertreten durste , wird bei Lenzer ( D ) vor
ein Problem gestellt , doch sollte seine Schlagkraft genügen ,
mich dieses zu lösen . Wer erinnert stch noch des vorjährigen
Kampfes Stockenhofen ( SB ) gegen Zickler ( D ) ?
Stockenhofen fing , schon nach Punkten führend , ein saftiges
Ding ein . mußte bis 9 zu Boden , kam mit Mühe über Die
Runden , um em knappes Unentschieden zu erhalten . Auch für
Stockenhofen , der als blendender Techniker bekannt ist . gilt
dieser Kampf als Revanchetreffen . Der erfahrene Schermulv
(SB ) trifft auf Metz ( D ) , der kürzlich in Mainz bewies , dag
er stch gewaltig verbessert hat . Seine enorme Reichweite sollte
« cherumly zu schaffen machen . Im Kamm Krietenstein
( SB ) gegen Haas ( D ) dürste wieder alles drin sein , was
unsere Voxsportfreunde sehen wollen . Der Artillerist Haas ist

Die Mailänder Sfatfettfffte
zur Europameisterschaft der Ruderer . — Deutschland

verteidigt 4 Titel .
Deutschlands Ruderer haben bei den Europameister¬

schaften , die vom 2 . bis 4 . Sevt . in Mailand ausgetragen
werden , eine unbeschränkte Vorherrschaft zu behaupten , wie ste
selten in einer Sportart zu finden ist . Nach dem Eold -
medaillen -Regen von Erünau bei den Olympischen Spielen
1936 wurde im folgenden Jahr bei den Europameisterschaften
zum ersten Male seit 1913 der Elandaz - Pokal , der . .Daois -
Cuv " der Ruderer , nach Deutschland zurückgeholt . In vier
von den Reben ausgeschriebenen Bootsgattungen ist D e u t s ch-
land Verteidiger . Zehn Nationen werden in Mailand
gegen die deutsche Vorherrschaft ankämpfen . Insgesamt wurden
44 Boote aus elf Nationen mit 148 Ruderern gemeldet .
Die Besetzung in Mailand :

Einer ( Verteidiger Schweiz ) : Italien , Schweiz . Un¬
garn , Jugoslawien . Dänemark , Deutschland .

Doppelzweier ( Verteidiger Deutschland ) : Belgien ,
Frankreich . Italien , Schweiz . Ungarn , Jugoslawien , Deutsch¬
land .

Zweier ohne St . ( Verteidiger Italien ) : Belgien ,
Frankreich . Italien . Holland . Jugoslawien . Polen , Dänemark .
Deutschland . _

Zweier mit St . ( Verteidiger Deutschland ) : Belgien .
Frankreich . Italien , Holland . Jugoslawien . Polen , Dänemark ,
Deutschland .

Vierer ohne St . ( Verteidiger Deutschland ) : Italien .
Schweiz . Holland , Ungarn , Dänemark , Deutschland .

Vierer mit St . ( Verteidiger Deutschland ) : Italien ,
Schweiz , Ungarn , Jugoslawien . Dänemark . Deutschland .

Achter ( Verteidiger Italien ) : Italien , Ungarn , Däne¬
mark . Deutschland .

Die in Heilbronn ermittelten Meister werden die deutschen
Farben in Mailand vertreten und hoffentlich erfolgreich aus
den schweren Kämpfer hervorgehen . Das deutsche Aufgebot
lautet :

Einer : Ellida Wien ( Hasenöhrl ) : Zweier o . St . :
Wannsee Berlin ( Eckstein/Stelzer ) : Zweier m . St . : Friesen
Berlin ( Eustmann / Adamski ) : Doppel zweier : Germania
Frankfurt ( Paul/Marauardt ) : Vierer o . St . : Regens¬
bumer RV . : Vierer m . St . : Wratislawia Breslau :
Ächter : Berliner Ruderklub .

2VTM . auf Tennisfa ^ rt .

Gegen Trier 13 : 2 , gegen Saarbrücken 10 : 11 .
Der Fahrt an die Mosel und ins Saargebiet war wieder

ein schöner Erfolg beschieden . In Trier gewann die Wies¬
badener Vertretung gegen die dortige Tennisgesellschaft hoch
mit 13 :2 , während sie in Saarbrücken gegen die Tennisklub
Blauweitz , der in dieser Saison auch den vorjährigen Gau¬
meister THK . Darmstadt ausschaltete , 10 : 11 spielte .

Die Spiele in Trier enttäuschten insofern etwas , als
man den Trierern , die letzthin hier beim Klubkamvf gegen
Blauweiß ganz schöne Leistungen gezeigt hatten , eigentlich
etwas mehr Widerstand zugetraut hatte . Verloren gingen für
die Wiesbadener — und auch diese nur nach hartnäckigem
Kampf — ein Männer -Einzel und ein Männer - Doovel . wäh¬
rend alle anderen Spiele in zwei glatten Sätzen gewonnen
wurden . Klar überlegen waren insbesondere die Frauen der
Hiesigen , denen die Trierer auch nichts annähernd Gleichwer¬
tiges entgegenzustellen hatten .

Auch in Saarbrücken trugen die Wiesbadener
Frauen viel dazu bei , daß der Kampf von Anfang bis Ende
völlig offen gestaltet werden konnte . Die mit Debusmann ,
de Jong . Hees . Neugebauer . Sünder . Wagner und Müller an¬
getretenen Wiesbadenerinnen fanden durch ihre guten
Leistungen großen Beifall . Von den Wiesbadener Männern
gefiel diesmal besonders Dr . Sünder , der dem Saarbrücker
Spitzenspieler Kunkel einen heißumkämvften Dreisatzkampf
lieferte . Die Entscheidung des Klubkamvfes fiel erst im letzten
Spiel , das ebenfalls bis zum Schluß noch vLllig offen war .

ffufi &all riet Woche .

Am Samstag :
SB . Wiesbaden — FBgg . 03 Mombach .

Wieder ein Probesviel des mit feiner Mannschaftsauf¬
stellung intenRo beschäftigten Svortvereins , der mit Auth :
Lubiuhn . Smienrathj Hollywood , Rösser . R . Wilhelm : Förster .
Eund , Schaug , trieisch , Kaufmann antritt . Eine reichlich ge¬
mischte Kombination , die aber eines interessanten Einschlags
nicht , entbehrt . Wolf steht wegen einer Verletzung nicht zur
Verfügung und Vogl liegt im Krankenhaus . Andere Kräfte
muffen für das Opfertagsspiel am Sonntag freigehalten werden .
Dafür steht der von seiner Armverletzung geheilte Eundlich wie¬
der zur Verfügung .und wird mit den Nachwuchsspielern
Schaug und Fleisch im Jnnensturm beschäftigt . Auf die Rolle
des Ersatztormannes sind wir '

um so mehr gespannt , als
Mankel bekanntlich zu Den Kickers übergegangen ist . Die Mom -
bacher Rnb hier eine bekannte Elf . die dem SVW . schon immer
starke Kämpfe geliefert hat . so daß der Svielausgang völlig
ungewiß ist .

FB . 02 Biebrich — VfB . Unterliederbach .
Beste nordmainMe Vezirksklaffe holt sich der Biebricher

Vertreter für das Wochenende . Mit seiner bekannten Auf¬
stellung hofit er wieder auf ein gutes Äbschneiden , doch sollte
er diesmal die spielerischen Qualitäten der Gäste , die be¬
kanntlich den SVW . an der Frankfurter Straße aus der
Tschammer -Pokalrunde warfen , keinesfalls unterschätzen . Schon
Sportfreunde Frankfurt waren stark , die Unterliederbacher sind
noch starker .

Wiesbadener Sportler im Rundfunk .
Heute wird durch den Reichssender Frankfurt

der „ Tag der Stadt Wiesbaden "
übertragen , in dessen Rahmen

ein Zwiegespräch „ Wiesbadens Svortgrößen " fällt , an dem
ßp die Tennisspielerin Frl . Horn , der Pistolenschütze
$ 1. *Ve 1 und der Rennfahrer Schön mit Kreisführer
tm DRL ., Sturmhauptiuhrer Kötschau . beteiligen werden .
Die Übertragung findet zwischen 18 und 19 Uhr statt .

Fuhdall .
Sportverein Wiesbaden — FVgg . 03 Mombach : Privat -
fviel am Samstag , 3 . Sevt . , um 17 .30 Uhr , Reichsbahnvlatz .

02 Biebrich — VfB . Unterliederbach am Sams -
tag . 3 . September , um 17 .30 Uhr , Dyckerhoffvlatz .

Boxen .

Wiesbaden — Darmstadt : 3 . Sevt . , 20 .30 Uhr . Paulinenschl .
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© MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MO RITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche end Aussteuer -Wäsche® Apollo - Film - Theater

Moritzstr . 6 , Frisco - Expreß

© FRIEDR . KERN Zigarren ,
Schreibwaren • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

Telenh . 27203

Bitte beachten Sie unsere Ausstellungsfenster !

W I E $ B A D E N ■ KIRCHGASSE

Statt Karten Statt Karten

3 . September 1938Königsdorferstraße 813 . September 1938

s

1-Mo. lh .Pekg. 1 UM. • 14.Wockeo.Pcke. 3 RH

In Apotheken und Drogerien .

S . 599

. RM 1 .80Kaub

Qjbergangs -SfJIäntel . . ab 25 . -

Hälfte

Makulatur Verlag , Schalterhalle rechts .
WIES BADEN

zä Moritzstraße

KRUGER & BRANDT

LUIME , fjt I ZLL |

U ) eiter - 9Häntel

ßoden - SUIäntel

ab 1150

ab 1550

Reichssteuerblatt
Reichsgesetzblatt
Reichsgesetzblatt
Reichsgesetzblatt
Reichsgesctzblatt
Reichsgesetzblatt

I
I
I
I
I
I

Wattenheim ( Pfalz )
Hauptstraße 112

KNAPP Haus - und Küchengeräte
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

Wiesbaden
Platter Straße 49

1934
1931
1932
1934
1935
1938
1937

L . ScfiellenbergHofbucMtucfcetei
Taeblatt -Haus . Lansteasse 21

S . 699
S . 571
S . 392 , 925 u . 941
S . 844 u . 850
S . 961 u . 975
S . 1385 .

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

billige
Dampferfahrten
Sonntag,den ^ .September

9 .30 Uhr ab Biebrich

nach Rüdesheim . RM 1 .20
Niederheimbach 1 .50
Bacharach . RM 1 .70

Da stellten mir wieder , wie so oft , fest ,

daß manche (Herren , die sidt rasch einen

Mantel kauften , noch gar nicht wußten ,
wie flott und elegant Regen - und IDetter¬

mäntel sein können . Ommer wieder wun¬

derten sich (Käufer über unsere neuen

modisch so tadellos gearbeiteten Formen .

Und sie waren überrascht über die

günstigen Preise , die es roahrlidi jedem

ermöglichen , auch im Regen elegant ge¬

kleidet zu se .n . Sie finden bei uns in der

bekannt großen Auswahl ;

öine interessante

Beobachtung

beim letzten Begen —

Un allen (Kleiderfragen beraten Sie gerne

und unverbindlich Ohre

gewissenhaften Fachleute für

(Herren - und (Kn ab en - RI ei d u n g

Brasil - Zigarren

aus meinem Friscftftaltescftranft

Zigaretten und Tabake fabrikfrisch .

Musik und
Restauration an Bord .

Büro u . Karten inWiesbaden

Zigarren -Schlink . Michels -

berg 15 , Teleph . 28528 ; in

Biebrich , Aug . Waldmann .
Büro und Anlegestelle direkt

am Schloß , Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -

Schiffahrt August Friedrich ,
Rheinufer

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer Im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
’
s

Dr . Harald - Henning Aulike
Assessor im Heeresverwaltungsdienst

Christel Aulike , geb . Kienscherff

Vermählte

Wiesbaden Trauung Bad Tölz ( Obbay .)

auf den
4 . Oktober 1938 . vormittags 9 ^« Uhr

auf Zimmer Nr . 19 des Eerichtsgebäudes . Eerichts -
stratze 2 . geladen . Es wird darauf bingewiesen , datz
die Hauotverbandlung auch bei ihrem Ausbleiben
stattfindet und das Urteil vollstreckbar ist .

Wiesbaden , den 29 . August 1938 .
Der Oberstaatsanwalt bei dem Landgericht .

® MÖBEL - KLAPPER
AN UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

© PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

SalusJnstitutä ^ iä :

® LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

© FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE • MORITZSTR . 2

Reichsgesetzblatt ____ ___ _____
Die Angeklagte wird hierdurch zur Hauvtver -

bandlung vor dem Schöffengericht in Wiesbaden

Norbert Grabherr

Eugenie Grabherr
geb . Seiler

Vermählte

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

© HÄUSER MORITZSTR . 8 • Spezial¬
bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

Stuttgart
Königstraße 10a

Fernruf 25656 u . 25657

Gesellschaftsreisen ■

Italien und Ungarn
5 . und 12 . September ■

9Tg . Wien - Budapest 145 .- 1
11 . und 25 . September ■

7 Tg . Meran - Gardasee 90 .- 1
7 Tg . Venedig - Dolomit . 100 . - 1

12 . September
9 Tg . Riviera - Genua 130 .- 1
15 tg . Rom - Neapel . . 220 . - 1
Meldeschluß 8 Tage vor Ab - ■
fahrt solange Platz Vorhand . ■

Verl. Sie Programme mein. übrig.Reiien I

Reisebüro Glücklich |
Wiesbaden

© Stegmayer Kräuter - und Reformhaus
Moritzstr . 21 • Hauptgeschäft Saalgasse 36

© SCHNEIDER5 guter Kaffee , guter Tee

Hauptgeschäft TaunusstraBe 32 . Fernsprecher 21377

661 CAFE SCHMITT Die Konditorei
MORITZSTRASSE 22 AM GERICHT

Die geschiedene Ehefrau Karoline Eiller . geb .
Klotz , geboren am 22 . 8 . 1878 in New Bork , zuletzt
in Wiesbaden , An der Ringkirche 11 wohnhaft , jetzt
im Ausland , amerikanische Staatsangehörige

wird angeklagt ,
im Avril 1936 in Wiesbaden Steuerflucht
begangen zu haben .

indem sie nicht binnen 1 Monat nach Aufgabe
ihres inländischen Wohnsitzes oder gewöhnlichen
Aufenthaltes die gesamte Reichsfluchtsteuer nebst
Zuschlägen entrichtete , obwohl sie am 31 . 3 . 31
Angehörige des Deutschen Reiches war und nach
dem letzten ihr int Inland zugestellten Ver¬
mögenssteuerbescheid ( März 1936 ein Eesamt -
vermögen von mehr als 50 000 RM . hatte . Das
Finanzamt hat die Fluchtsteuer auf rund
64 000 RM . festgesetzt . )

Vergehen nach 88 1 . 2 , Ziff . 4 . 3 , 4 , 5 , 6 , 9 Ziff . 1
der Reichsfluchtiteuervorschriften .

„ St . Goar ( St .
Goarshausen ) . RM 2 .00

Sonntag nachmittag

e Sonderfahrt •

14 .30 ab Biebrich
nach Rüdesheim RM 1 .20

„ Bingen . . RM 1 .30

Alle Fahrpreise sind für Hin -

und Rückfahrt — Kinder

von 4 bis 14 Jahren die

Verlobte
näheren und weiteren Umgebung , erhalten von
uns völlig kostenlos , ohne eine Verpflichtung
iu übernehmen , to bester Ausstattung , ein

804 Belten TT

atis -

Trauen - Buch
! in unterem Druckerei - Kontor aus -

gehindlgt gegen genaue Angabe
von Name und Stand , sowie die
Wohnung von Brant und Brlutigam

Rand . hübsche
chwungener
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